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Vorbemerkung 

Das BIBB-Betriebspanel zu Qualifizierung und Kompetenzentwicklung (kurz: BIBB-

Qualifizierungspanel) wird vom Bundesinstitut für Berufsbildung (kurz: BIBB) seit 

2011 jährlich durchgeführt. Mit der Datenerhebung ist seit 2015 die infas Institut 

für angewandte Sozialwissenschaft GmbH beauftragt. 

Das BIBB-Qualifizierungspanel betrachtet im Längsschnitt Strukturen und Entwick-

lungen betrieblicher Aktivitäten und Maßnahmen zur Qualifizierung und Fach- 

und Nachwuchskräftesicherung. Im Mittelpunkt der Erhebungen stehen die be-

triebliche Aus- und Weiterbildung und die Qualifikationsstruktur der Beschäftig-

ten. Ein Teil des Fragebogens ist aktuellen Themen gewidmet. 2020 fand die 10. 

Erhebungswelle statt.  

Die Grundgesamtheit des BIBB-Qualifizierungspanels stellen alle Betriebe in der 

Bundesrepublik Deutschland mit mindestens einem sozialversicherungspflichtig 

Beschäftigten dar. Für die Hauptstudie kam eine Stichprobe zum Einsatz, die sich 

aus panelbereiten Betrieben der Vorwelle(n) sowie einer Auffrischerstichprobe aus 

Betrieben zusammensetze, die erstmalig für die Teilnahme an einem Interview 

eingeladen wurden.  

Aufgrund der Corona-Pandemie musste die Feldzeit zwischen März und Ende Juni 

2020 für 10 Wochen unterbrochen werden. Die Interviews, die als computerge-

stützte persönliche Interviews (CAPI) konzipiert waren, wurden nach der Feldun-

terbrechung von den CAPI-Interviewern telefonisch durchgeführt. Ein kleiner Anteil 

der Interviews wurde zum Feldende hin von CATI-Interviewern aus dem infas-

Telefonstudio realisiert. Zudem konnte unter bestimmten Voraussetzungen alter-

nativ ein Online-Fragebogen ausgefüllt werden. 

Die Datenerhebung startete im Februar 2020. Nach der Unterbrechung ab der 

zweiten Märzhälfte wurde die Feldarbeit Anfang Juni 2020 wieder aufgenommen. 

Die letzten Interviews wurden am 08.12.2020 geführt. Es liegen insgesamt 4.117 

auswertbare Interviews vor. 

infas Institut für angewandte Sozialwissenschaft GmbH  
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1 Erhebungsdesign  

Das Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) führt jährlich die Betriebsbefragung 

„Betriebspanel zu Qualifizierung und Kompetenzentwicklung“ (kurz: BIBB-

Qualifizierungspanel) durch. Die Studie verfolgt das Ziel, Strukturen und Ent-

wicklung betrieblicher Aktivitäten und Maßnahmen zur Qualifizierung und 

Fachkräftesicherung im Längsschnitt zu untersuchen. 2020 fand die 10. Erhe-

bungswelle statt. Die Grundgesamtheit des BIBB-Qualifizierungspanels stellen 

alle Betrieben in der Bundesrepublik Deutschland mit mindestens einem sozial-

versicherungspflichtig Beschäftigten dar. 

Zentraler Gegenstand des Fragenprogramms sind Aktivitäten der betrieblichen 

Aus- und Weiterbildung der Beschäftigten in den Betrieben. Ein Teil des Frage-

bogens greift wechselnde, aktuelle Themen auf. Die Grundstruktur und die 

Mehrzahl der Fragen blieben für die Erhebung im Jahr 2020, verglichen mit der 

Vorwelle, unverändert. Im Vergleich zur Haupterhebung der 9. Erhebungswelle 

(2019) wurde das Fragenprogramm der 10. Welle an einigen Stellen geändert, 

zum Beispiel wurden neue Fragemodule zu den Themen „Inklusion im Betrieb“, 

„Digitalisierung“, Weiterbildung und Migration von Fachkräften aufgenommen. 

Die Feldarbeit startete im Februar 2020 planmäßig mit persönlich-mündlichen 

Interviews (CAPI) in den Betrieben der Panelstichprobe. Ab Mitte März wurde in 

Abstimmung mit dem BIBB-Team aufgrund der Corona-Pandemie die Durchfüh-

rung der Interviews in den Betrieben ausgesetzt. Nach einer 10-wöchigen Pause 

wurde die Feldarbeit Anfang Juni 2020 wieder aufgenommen. Zum Schutz der 

Gesundheit der Interviewer und der Interviewpartner in den Betrieben verstän-

digten sich BIBB und infas darauf, dass die CAPI-Interviewer die Betriebsinter-

views in den Folgewochen per Telefon durchführen sollten. Es bedurfte dafür 

lediglich einer kleinen Anpassung der Panelfrage. Die übrigen Fragen blieben 

unverändert. Das Listenheft sendeten die Interviewer an die Betriebe vor dem 

Interviewtermin per E-Mail. Somit konnten die Interviews per Telefon möglichst 

nahe an der Vorgehensweise im Betrieb durchgeführt werden.  

Mit der Wiederaufnahme der Feldarbeit im Juni 2020 wurde auch die erste Tran-

che der Auffrischerstichprobe ins Feld gegeben. Um die Feldarbeit zu beschleu-

nigen, wurde - anders als in der Panelstichprobe - bereits im Erstanschreiben an 

die Auffrischerstichprobe das Ausfüllen des Online-Fragebogens (CAWI) als al-

ternative Teilnahmemöglichkeit angeboten. Die Vorgehensweise bei der Wie-

deraufnahme der Feldarbeit fand in enger Abstimmung mit dem BIBB statt. 

Während der verbleibenden Feldzeit in der zweiten Jahreshälfte 2020 entspann-

te sich die Pandemielage nicht ausreichend, um wieder Interviews in den Betrie-

ben durchführen zu können. Die Bereitschaft der Betriebe, das Interview in die-

ser Ausnahmesituation auch telefonisch zu geben, war erfreulich gut. Es zeich-

nete sich im Feldverlauf jedoch ab, dass in Folge der wochenlangen Zwangspau-

se im Frühjahr die Verlängerung der Feldzeit bis Anfang Dezember im Saldo 

nicht ausreichte, um die 4.500 angezielten Interviews zu realisieren. In Abstim-

mung mit dem BIBB-Team wurden ab September 2020 auch Interviewer aus 

dem Telefonstudio eingesetzt. Die CATI-Interviewer bearbeiteten von Ende Sep-

tember bis Anfang Dezember eine zweite, kleinere Stichprobentranche von erst-

befragten Betrieben. Die Unterstützung aus dem Telefonstudio half zusätzliche 

Interviews zu realisieren. Bis zum Feldende am 8. Dezember lagen insgesamt 
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4.230 Interviews vor. Trotz der schwierigen Umstände und der nicht absehbaren 

Entwicklung der Pandemie und deren Auswirkung auf die Erreichbarkeit und die 

Teilnahmebereitschaft der Betriebe wurden dennoch über 4.200 Interviews rea-

lisiert. Die Anzahl auswertbarer Fälle lag mit 4.117 nur um 383 Interviews (8,5 

Prozent) unter der Zielgröße von 4.500 Interviews. 

Das Studiendesign der 10. Welle des BIBB-Qualifizierungspanels ist in Tabelle 1 

aufgeführt. Die einzelnen Prozessschritte und das Feldergebnis werden in den 

Folgekapiteln beschrieben. 
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Tabelle 1 Studiendesign Datenerhebung 2020 

Studientitel „Betriebspanel zu Qualifizierung und Kompetenzentwicklung“ 

Inhalt – Untersuchung von Strukturen und Entwicklungen betrieblicher Aktivitäten  
und Maßnahmen zur Qualifizierung und Fachkräftesicherung im Längsschnitt. 

– Schwerpunktthemen: Inklusion von behinderten Menschen, die Migration von 
Fachkräften sowie der Umgang der Betriebe mit dem technologischen Wandel. 

Grundgesamtheit Betriebe in Deutschland mit mindestens einem sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten zum 31.12.2019. 

Erhebungsmethode – Hauptmethode: computergestützte persönliche bzw. telefonische Interviews 
(CAPI/CATI). 

– Alternative Erhebungsmethode: Online-Fragebogen (CAWI). 

Auskunftsfähige  
Zielperson 

Personalverantwortliche:  
– In kleineren Betrieben z.B. Geschäftsführer, Inhaber oder Gesellschafter, 
– In größeren Betrieben bzw. Unternehmen, z.B. Ausbildungsleiter, Personalleiter 

oder kaufmännisch bzw. technischer Leiter. 

Stichprobe Zusammensetzung der Stichprobe 
(1) Panelbetriebe der Vorwelle sowie Panelbetriebe, die in der letzten Welle pau-
siert hatten, aber weiterhin befragungsbereit waren. 
(2) Erstbefragte Betriebe der Auffrischerstichprobe.  
Die Stichprobenziehung erfolgte nach einem Stichprobenplan des BIBB durch das 
Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) aus der Betriebsdatei der 
Bundesagentur für Arbeit (BA). 

Pretest Quantitativer Pretest, n=52 realisierte Betriebsinterviews. 

Vorqualifizierung  
der Stichprobe 

Telefonische Vorklärung der Auffrischerstichprobe (Hauptfeld): 
a) Existiert der Betrieb noch? 
b) Gehört der Betrieb zur Grundgesamtheit? 
c) Ermittlung eines Ansprechpartners für das Interview. 

Vorankündigung  Betriebe der Panel- und Auffrischerstichprobe wurden postalisch mit einem 
Anschreiben und einer Datenschutzerklärung über die Befragung informiert.  

Interviewerschulung 
und Schulungs-
materialien 

– Schulung der CAPI- und CATI-Interviewer, die erstmalig im Qualifizierungspanel 
eingesetzt wurden; die Schulung erfolgte durch die Projektleitung, 

– Zusätzliche-Schulung der CAPI-Interviewer nach Feldunterbrechung . 
– Interviewerhandbuch für alle Interviewer. 

Eingesetzte  
Materialien 

– Anschreiben und Datenschutzerklärung auf Papier und elektronisch für den 
Versand an die Betriebe per Post, per E-Mail oder für die persönliche Übergabe, 

– Übersicht der Fragen für die Betriebe zur Vorbereitung auf das Interview, 
– Listenheft. 

Feldzeit Hauptstudie 17.02.2020 bis 08.12.2020; Unterbrechung der Feldarbeit vom 25.03.2020 bis 
01.06.2020  

Angezielte Fallzahl N=4.500 Fälle 

Auswertbare  
Interviews 

4.117 Interviews, darunter 3.640 persönlich-mündliche oder telefonische Inter-
views (CAPI/CATI) und 477 CAWI-Interviews 

Rückversicherungs-
möglichkeiten  

– Hotline: kostenfreie infas-Rufnummer, 
– Studienspezifische E-Mailadressen (infas, BIBB), 
– Projektleitung beim BIBB, 
– Internet: infas-Homepage, BIBB-Homepage, 
– erneute Zusendung von Anschreiben und Datenschutzerklärung auf Wunsch. 

Interviewerkontrolle – CAPI-Interviewer: Schriftliche Interviewerkontrolle für 1.622 zufällig ausge-
wählte Betriebe (entspricht 46,6 Prozent der realisierten Interviews durch CAPI-
Interviewer), Versand in Kombination mit einem Dankschreiben, 

– CATI-Interviewer: zentrales Monitoring und Supervision aus dem infas-
Telefonstudio für alle durchgeführten CATI-Interviews. 

Incentive Versand eines Berichts mit ersten ausgewählten Ergebnissen per E-Mail an alle 
interessierten Betriebe durch infas. Der Bericht wird vom BIBB digital zur Verfü-
gung gestellt und von infas im Vorfeld der 11. Welle versendet. 

Datenlieferungen – Zwischendatenlieferung: 06.08.2020 
– Enddatenlieferung: 11.12.2020 
– Gewichtungsfaktoren: 16.12.2020 
– Regionalindikatoren: 16.12.2020 
– Bruttoband: 24.03.2021 
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2 Stichprobe  

2.1 Grund- und Auswahlgesamtheit 

Die Grundgesamtheit der Betriebe des BIBB-Qualifizierungspanels bilden alle 

Betriebe in Deutschland mit mindestens einem sozialversicherungspflichtig 

Beschäftigten. Berücksichtigt sind dabei alle Wirtschaftszweige mit Ausnahme 

von privaten Haushalten und exterritorialen Organisationen. Die Betriebsdatei 

der Bundesagentur für Arbeit (BA) stellt den Auswahlrahmen der Studie dar, in 

der alle Betriebe mit mindestens einem sozialversicherungspflichtig Beschäftig-

ten zum 31.12. jedes Jahres abgebildet sind.
1
  

2.2 Sollumfang der Nettostichprobe 

Die vom BIBB angestrebte Nettoverteilung der Stichprobe ist im Vergleich zur 

Grundgesamtheit stark disproportional angelegt, damit für spätere Auswertun-

gen ausreichend hohe Fallzahlen für einzelne Analysegruppen vorliegen. Groß-

betriebe (200 und mehr Beschäftigte) sowie Ausbildungsbetriebe sind in der 

angezielten Nettostichprobe überrepräsentiert. Der Stichprobenplan wurde vom 

BIBB unter Berücksichtigung verschiedener Merkmale entwickelt (siehe hierzu 

auch 2.4).
2
 Die Verteilung der Stichprobenschichten im Auswahlrahmen sowie 

die Sollgrößen der angezielten Nettostichprobe sind in Tabelle 2 dargestellt. 

Für die Realisierung der Nettostichprobe stehen die Panelstichprobe, der weiter-

hin befragungsbereiten Betriebe der Vorwellen, sowie eine Auffrischerstichpro-

be zur Verfügung. Für die Konzeption der Stichprobenziehung der Auffrischer-

stichprobe lag, neben den Sollvorgaben für die Nettostichprobe, zusätzlich die 

Zusammensetzung der vorliegenden Panelstichprobe sowie die zellenspezifische 

Teilnahmewahrscheinlichkeiten bei panel- und erstbefragten Betrieben aus der 

Vorwelle zugrunde.  

 

 

1
 Die Betriebsdatei der BA stellt die einzige Datenquelle dar, mit der für die beschriebene Grundgesamtheit eine reprä-

sentative Betriebsstichprobe gezogen werden kann. Die Ziehung der Stichproben im Rahmen des BIBB-Qualifizierungs-
panels erfolgt jeweils durch das Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) aus der Betriebsdatei der  
Bundesagentur für Arbeit (BA). Diese Daten dürfen für Zwecke der wissenschaftlichen Arbeitsmarkt- und Berufsfor-
schung genutzt werden, wobei eine entsprechende datenschutzrechtliche Genehmigung nach § 75 SGB X notwendig ist. 

2 In der Projektphase 2011-2018 wurde die initiale Stichprobe (im Jahr 2011) sowie die in den Folgejahren benötigten 
Auffrischerstichproben nach einem rein beschäftigtenproportionalen Verfahren gezogen. Die jeweiligen Sollvorgaben 
für die zu erzielende Nettostichprobe wurden anhand des Beschäftigtenanteils in der Grundgesamtheit in der jeweili-
gen Schicht festgelegt. Verwendete Schichtungsmerkmale waren West/Ost (2 Ausprägungen); Branchen (8 Ausprägun-
gen); Betriebsgrößenklassen (4 Ausprägungen). Zusätzlich wurden in der kleinsten Betriebsgrößenklasse (bis zu 19 
Beschäftigte) überproportional viele Ausbildungsbetriebe gezogen. Der Anteil der Ausbildungsbetriebe in der Stichprobe 
lag in dieser Betriebsgrößenklasse um 30 Prozentpunkte höher als in der Grundgesamtheit. Als Resultat dieses Vorge-
hens bei der Stichprobenziehung waren im Panelverlauf, aufgrund unterschiedlicher Teilnahmebereitschaften der 
Betriebe, bestimmte Schichten mittlerweile deutlich überrepräsentiert. Wesentliche Änderungen seit der 9. Welle 
umfassen das Wegfallen des Schichtungsmerkmals West/Ost sowie die Abkehr von einem rein beschäftigtenproportio-
nalen Ansatzes der Stichprobenziehung bei den übrigen Schichtungsmerkmalen. 
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Tabelle 2 Sollverteilung der Nettostichprobe für die 10. Welle des BIBB-

Qualifizierungspanels 

 Auswahlrahmen (Grundgesamt-
heit abzgl. Sperrbetriebe)*) 

Angestrebte Nettostichprobe 

Spalten % abs. % abs. % 

Gesamt 2.047.894 100,0 4.500 100,0 

Betriebsgröße**)     

Bis zu 19  1.834.572 89,6 1.459 32,4 

20 bis 99  186.141 9,1 1.173 26,0 

100 bis 199  16.842 0,8 852 18,9 

200 und mehr  10.339 0,5 1.016 22,6 

Wirtschaftszweig     

Landwirtschaft/Bergbau/Energie 73.584 3,6 201 4,5 

Verarbeitendes Gewerbe 163.602 8,0 1.015 22,6 

Bau 227.909 11,1 270 6,0 

Handel & Reparatur 401.904 19,6 638 14,2 

Unternehmensnahe DL 453.213 22,1 803 17,9 

Personennahe Dienstleistungen 405.586 19,8 661 14,7 

Medizinische Dienstleistungen 208.201 10,2 408 9,1 

Öffentlicher Dienst 113.895 5,6 504 11,2 

Ausbildungstätigkeit     

Ausbildungsbetriebe 387.054 18,9 2.559 56,9 

Nicht-Ausbildungsbetriebe 1.660.840 81,1 1.941 43,1 
*) Der Begriff Sperrbetriebe meint in diesem Zusammenhang Betriebe, die beim IAB für die Stichprobeziehung in den 
Folgewellen des BIBB-Qualifizierungspanels temporär oder dauerhaft gesperrt sind, da sie z.B. aktuell bereits in der 
Studie als Panelbetriebe eingesetzt werden. 
**) Anzahl sozialversicherungspflichtige Beschäftigte. 
Quelle: BIBB-Sollmatrizen 2020 (Datenstand zum 31.12.2018); eigene Berechnungen. 
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2.3 Einsatzstichprobe: Panel 

Alle panelbereiten Betriebe der Vorwellen wurden für die 10. Welle eingesetzt. 

Betriebe, die in der Vorwelle temporär ausgesetzt hatten, aber generell für die 

10. Welle weiter befragungsbereit waren, wurden ebenfalls wieder für den Feld-

einsatz berücksichtigt. Die Einsatzstichprobe umfasste insgesamt 4.388 Betrie-

be.
3
 Tabelle 3 gibt einen Überblick zur Verteilung der Paneleinsatzstichprobe. 

Tabelle 3 Verteilung der Paneleinsatzstichprobe für die 10. Erhebungswelle  

Merkmal Paneleinsatzstichprobe 

Spalten% abs. % 

Betriebsgröße*)   

0 Beschäftigte 1 0,0 

Bis 19 Beschäftigte 1.228 28,0 

20 bis 99 Beschäftigte 1.193 27,2 

100 bis 199 Beschäftigte 746 17,0 

200 und mehr Beschäftigte 1.220 27,8 

Wirtschaftszweig   

Landwirtschaft/Bergbau/Energie 146 3,3 

Verarbeitendes Gewerbe 829 18,9 

Bau 212 4,8 

Handel 524 11,9 

Unternehmensnahe DL 711 16,2 

Personennahe Dienstleistungen 535 12,2 

Medizinische Dienstleistungen 692 15,8 

Öffentlicher Dienst 739 16,8 

Ausbildungstätigkeit   

Ausbildungsbetriebe 2.706 61,7 

Nicht-Ausbildungsbetriebe 1.682 38,3 

Gesamt 4.388 100,0 
*)
 Anzahl sozialversicherungspflichtige Beschäftigte. 

Quelle: BIBB-Qualifizierungspanel Panelstichprobe, eigene Berechnung 

  

 

3 Lediglich bei einem Betrieb der Panelstichprobe gab es laut Angabe aus dem letzten Interview zum Stichtag 
(31.12.2019) keine sozialversicherungspflichtig Beschäftigten. Grundsätzlich zählen nur Betrieben mit mindestens 
einem sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten zur Grundgesamtheit des BIBB-Betriebspanels. Dieses Kriterium 
müssen alle Betriebe erfüllen, die zum ersten Mal befragt werden. In den Folgewellen verbleiben Betriebe aber in der 
Panelstichprobe auch wenn sie (temporär) über keinen sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten verfügen. 
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2.4 Einsatzstichprobe: Auffrischerstichprobe 

Um die angestrebte Fallzahl von 4.500 Interviews zu erreichen, wurde die Panel-

stichprobe um eine zusätzliche Stichprobe von erstbefragten Betrieben im Um-

fang von 23.897 Adressen ergänzt. Diese Auffrischerstichprobe wurde mehrfach 

disproportional geschichtet gezogen (vgl. Stichprobenplan unter Punkt 2.2), und 

zwar nach:  

– Betriebsgröße in 4 Klassen: 1-19 Beschäftigte, 20-99 Beschäftigte, 100-199 Be-

schäftigte, 200 und mehr Beschäftigte. 

– Wirtschaftszweig in 8 Klassen: Landwirtschaft/Bergbau/Energie, verarbeiten-

des Gewerbe, Bau, Handel & Reparatur, unternehmensnahe Dienstleistungen, 

personennahe Dienstleistungen, medizinische Dienstleistungen, öffentlicher 

Dienst und Erziehung. 

– Ausbildungsbetriebe: ausbildende versus nicht ausbildende Betriebe. 

Ausschlaggebend für den Umfang und die zellenspezifische Zusammensetzung 

der gesamten Auffrischerstichprobe war die angestrebte Struktur der Nettofall-

zahl je Schichtungszelle, die durch das BIBB laut Stichprobenplan vorgegeben 

wurde. Zudem wurde bei der Festlegung des Stichprobenumfangs und der zel-

lenspezifischen Zusammensetzung der einzelnen Zellen der Auffrischerstichpro-

be folgende Punkte berücksichtigt:  

– zellenspezifische Zusammensetzung der Panelstichprobe und Realisierungs-

wahrscheinlichkeit nach Betriebsgrößenklasse, Ausbildungstätigkeit und 

Branche der Panelstichprobe aus der Vorwelle,  

– zellenspezifische Realisierungswahrscheinlichkeit nach Betriebsgrößenklasse, 

Ausbildungstätigkeit und Branche der Auffrischerstichprobe der Vorwelle. 

Aus diesen beiden Größen wurde für jede Zelle der Schichtungsmatrix abgelei-

tet, wie viele Fälle in der Auffrischerstichprobe voraussichtlich zusätzlich benö-

tigt würden, um die angestrebte Nettosollvorgabe zu erreichen. 

Die Auffrischerstichprobe wurde in zwei Tranchen im Feld eingesetzt. Die erste, 

umfangreichere Stichprobe (n=14.344) wurde im Juni 2020 ins Feld gegeben und 

ausschließlich von den CAPI-Interviewern bearbeitet. Die zweite Tranche im 

Umfang von n=9.553 Betriebsadressen wurde ab September im Telefonstudio 

eingesetzt. Tabelle 4 gibt einen Überblick über die Zusammensetzung der gesam-

ten Einsatzstichprobe für die Auffrischerstichprobe. 
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Tabelle 4 Verteilung der Einsatzstichprobe Auffrischerstichprobe für die 

10. Welle des BIBB-Qualifizierungspanels 

Merkmal Auffrischerstichprobe 

Spalten% abs. % 

Betriebsgrößenklassen*)   

Bis 19 Beschäftigte 8.597 36,0 

20 bis 99 Beschäftigte 5.334 22,3 

100 bis 199 Beschäftigte 4.875 20,4 

200 und mehr Beschäftigte 5.091 21,3 

Wirtschaftszweig   

Landwirtschaft/Bergbau/Energie 1.278 5,4 

Verarbeitendes Gewerbe 7.178 30,0 

Bau 1.920 8,0 

Handel 4.429 18,5 

Unternehmensnahe DL 4.306 18,0 

Personennahe Dienstleistungen 3.948 16,5 

Medizinische Dienstleistungen 463 1,9 

Öffentlicher Dienst 375 1,6 

Ausbildungstätigkeit   

Ausbildungsbetriebe 11.274 47,2 

Nicht-Ausbildungsbetriebe 12.623 52,8 

Gesamt 23.897 100,0 
*) Anzahl sozialversicherungspflichtige Beschäftigte. 
Quelle: BIBB-Qualifizierungspanel Auffrischerstichprobe, eigene Berechnung 
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3 Die Erhebungsinstrumente 

Das BIBB-Qualifizierungspanel ist als Face-to-Face-Erhebung konzipiert. Die Be-

fragung 2020 wurde analog zu den vorherigen Erhebungen bis zur Unterbre-

chung aufgrund der Corona-Pandemie Mitte März als computergestütztes per-

sönliches Interview (CAPI) in den Betrieben durchgeführt. Nach der Wiederauf-

nahme der Feldarbeit im Juni wurden die Interviews durch die CAPI-Interviewer 

telefonisch durchgeführt. Sie wurden zum Ende der Feldzeit von CATI-

Interviewern aus dem infas-Telefonstudio unterstützt. Das Befragungsinstru-

ment wurde für die Durchführung der telefonischen Interviews jeweils gering-

fügig angepasst (siehe Abschnitt 3.2). 

Wenn die Betriebsvertreter ein persönliches bzw. telefonisches Interview nicht 

wünschten, kam ein Online-Fragebogen (CAWI) zum Einsatz (Abschnitt 3.3). Für 

die telefonische Vorqualifizierung der Auffrischerstichprobe wurde ein standar-

disierter Interviewleitfaden eingesetzt (Abschnitt 3.1).  

3.1 Standardisierter Leitfaden für die Vorqualifizierung 
der Auffrischerstichprobe 

Die vom IAB übermittelte Stichprobe umfasst nur Betriebsadressen, aber keine 

Namen von Ansprechpartnern und auch keine Telefonnummern der Betriebe. 

Vor der ersten telefonischen Kontaktaufnahme wurden deshalb zunächst auto-

matisierte und manuelle Rufnummernrecherchen durchgeführt. 

Der Kontaktaufnahme zum Betrieb zwecks Durchführung eines Interviews war 

eine telefonische Qualifizierung der Betriebsadresse vorgeschaltet. Vorrangiges 

Ziel der telefonischen Vorqualifizierung war die Ermittlung eines Ansprechpart-

ners im Betrieb, um die Kontaktaufnahme und Terminierung im CAPI-Feld zu 

beschleunigen. Für die telefonische Kontaktierung der Stichprobe wurde ein 

Leitfaden eingesetzt, der die CATI-Interviewer durch das Kontaktierungsge-

spräch führte. Mit der telefonischen Vorqualifizierung wurden im Einzelnen 

folgende Ziele verfolgt:  

– Adressaufklärung – Existiert der Betrieb noch? 

– Klärung der Zielgruppenzugehörigkeit – mindestens ein sozialversicherungs-

pflichtig Beschäftigter vorhanden? 

– Absenkung der Eintrittsschwelle für die CAPI-Interviewer durch Ermittlung 

von Namen und Kontaktdaten eines Ansprechpartners. 
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3.2 Das CAPI-Instrument 

Das Fragenprogramm wurde vom BIBB auf der Basis der Vorwelle überarbeitet. 

Als neuer Schwerpunkt wurden Fragen zu Auszubildenden und Beschäftigten 

mit Migrationshintergrund, zur Ausbildung und Beschäftigung von Personen 

mit Behinderung sowie zur Bedeutung aktueller Technologisierungsprozesse auf 

die betriebliche Arbeitsorganisation und Weiterbildung ergänzt. In einem Pre-

test wurde das überarbeitete Frageprogramm auf seine Feldfähigkeit geprüft 

und vor Start des Hauptfeldes nochmals überarbeitet.
4
  

Das abgestimmte Fragenprogramm wurde vom BIBB in eine Programmiervorla-

ge überführt und von infas als elektronisches Erhebungsinstrument program-

miert (siehe Anhang). Die Liste an Plausibilitäts- und Konsistenzprüfungen aus 

den Vorwellen wurde für das überarbeitete Erhebungsinstrument in Absprache 

mit dem BIBB aktualisiert.
5
 

Der Fragebogen umfasste folgende Inhalte und Abschnitte:  

– Re-Identifikation des Betriebs, 

– Einwilligung in das Interview, 

– Fragen zur Ausbildung im Betrieb und zu verschiedenen Gruppen von Auszu-

bildenden, das heißt Personen mit Migrationshintergrund und mit Behinde-

rung, 

– Fragen zu Gründen der Ausbildungsbeteiligung,  

– Personalstruktur im Betrieb,  

– Fragen zu Beschäftigten mit Migrationshintergrund, 

– Personalbewegungen im Betrieb,  

– Weiterbildung der Beschäftigten,  

–  Fragen zum Kompetenzmanagement im Betrieb,  

– Fragen zur Arbeitsorganisation im Betrieb, 

– Fragen zu Inklusion im Betrieb, 

– Digitalisierung im Betrieb, 

– Weiterbildung zu Digitalisierungsthemen, 

– allgemeine Angaben zum Betrieb,  

– Einwilligung zur Panelbereitschaft, 

– Erfassung von Kontaktinformationen. 

 

4 Vgl. Häring et al. 2019: Pretestbericht – Erhebungswelle 2020 des BIBB-Qualifizierungspanels. 

5
 Mit den vorgesehenen Prüfungen wurde sichergestellt, dass Angaben außerhalb der gesetzten Plausibilitätsgrenzen 

direkt im Interview mit dem Interviewpartner geklärt und ggf. korrigiert werden konnten. Dabei bestand für den Befrag-
ten die Möglichkeit, entweder die Angaben zu korrigieren oder den vermeintlich „unplausiblen“ Sachverhalt zu bestäti-
gen und im Interview fortzufahren. 
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3.2.1 Anpassungen des Instruments für die telefonische Durchführung der In-

terviews durch die CAPI-Interviewer  

Nach der Corona bedingten Feldunterbrechung führten die CAPI-Interviewer ab 

Juni die Betriebsinterviews ausschließlich telefonisch durch. Sie nutzen dafür 

weiterhin das Befragungsprogramm auf ihren Laptops. Im bestehenden Frage-

programm wurde lediglich die Panelfrage für die Auffrischerbetriebe an einer 

Stelle angepasst, da eine persönliche Übergabe des Panelblattes bei der telefoni-

schen Befragung nicht mehr möglich war. Die Panelbereitschaft wurde durch die 

Interviewer nun ausschließlich im Fragebogen protokolliert. Inhaltlich gab es 

keinen Überarbeitungsbedarf am Fragebogen für die telefonische Durchführung 

der Interviews. Die genannte Anpassung wurde somit sehr gering gehalten, so-

dass die telefonische Durchführung der Interviews möglichst nahe an den Face-

to-Face-Interviews angelehnt war. 

Um die Auswirkungen der Corona-Pandemie auf die Geschäfts- bzw. Produkti-

onsprozesse, die Ausbildung im Jahr 2020 und zur Planung der Ausbildung für 

das Ausbildungsjahr 2020/2021 messen zu können, hat das BIBB-Team drei zu-

sätzlich Fragen am Ende des Interviews ergänzt. Diese Fragen wurden den Be-

trieben ab Juni in jedem Interview gestellt. 

3.2.2 Anpassungen des Instruments für die Durchführung im Telefonstudio 

Im Telefonstudio wurde das identische Frageprogramm wie bei der telefoni-

schen Befragung durch die CAPI-Interviewer eingesetzt (siehe Abschnitt 3.2.1). 

Dem Fragebogen wurde ein standardisiertes Intro zur Identifikation des korrek-

ten Betriebes und zur Ermittlung des richtigen Ansprechpartners (analog zur 

telefonischen Vorqualifizierung, siehe Abschnitt 3.1) vorgeschaltet. Über das 

Intro erfolgten auch die Terminvereinbarung sowie die Initiierung der Zusen-

dung der für das Interview notwendigen Materialien (PDF-Dateien des Listen-

hefts und der Fragenübersicht). 

3.3 Der Online-Fragebogen als Selbstausfüller 

Zusätzlich zu dem persönlichen bzw. telefonischen Interview kam ein Online-

Fragebogen als sekundäres Erhebungsinstrument zum Einsatz. Der Online-

Fragebogen (CAWI) entsprach im Ablauf und Frageprogramm dem CAPI-

Fragebogen. 

Das Ausfüllen des CAWI-Fragebogens wurde Panelbetrieben angeboten, die an 

einer persönlichen bzw. ab Juni an einer telefonischen Befragung nicht teilneh-

men wollten. Diese Betriebe erhielten den Zugang zum Online-Fragebogen als 

personalisierten Link per E-Mail. In der E-Mail wurde neben dem Zugangslink 

auch der Betrieb genannt, zu dem der Fragebogen beantwortet werden sollte. 

Der E-Mail mit den Zugangsdaten waren als Anhang das Anschreiben und die 

Datenschutzerklärung beigefügt. 

Um die angestrebte Fallzahl trotz der wochenlangen Feldunterbrechung noch 

erreichen zu können, wurde in Abstimmung mit dem BIBB in dieser Welle bei 

der Auffrischerstichprobe eine Ausnahme gemacht. Allen Auffrischerbetrieben 

wurde bereits im Erstanschreiben die Teilnahme an der Online-Befragung als 
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Alternative zur telefonischen Befragung angeboten. Dazu wurden die Internet-

adresse, das persönliche Zugangskennwort, sowie der Betrieb, zu dem die Anga-

ben gemacht werden sollten, in das Anschreiben eingedruckt. 

3.4 Weitere Erhebungsunterlagen 

Interviewerhandbuch: Die Interviewer erhielten ein umfangreiches Handbuch 

mit allen wichtigen Informationen für die Durchführung der Interviews. Als 

Grundlage diente das Handbuch der Vorwelle, das entsprechend aktualisiert und 

abschließend mit dem BIBB abgestimmt wurde.  

Bei Wiederaufnahme der Feldarbeit im Juni erhielten alle CAPI-Interviewer eine 

schriftliche Ergänzung zum Interviewerhandbuch. Darin waren Hinweisen zur 

erneuten Kontaktaufnahme und zur Durchführung des Interviews am Telefon 

zusammengefasst.  

Vor Ihrem Einsatz ab Ende September erhielten die CATI-Interviewer im Telefon-

studio ebenfalls das Interviewerhandbuch. Es wurde mit entsprechenden Hin-

weisen für die Durchführung der Befragung aus dem Telefonstudio ergänzt. 

Listenheft: Zur Unterstützung der Befragten wurde ein Listenheft eingesetzt. Die 

in diesem Heft enthaltenen Listen (Antwortskalen, Itembatterien, zentrale Defi-

nitionen) waren in der Reihenfolge der Fragen sortiert und durchnummeriert. In 

der Interviewsituation wiesen die Interviewer ihre Gesprächspartner darauf hin, 

welche Liste jeweils aufzuschlagen war. Das Listenheft wurde den Gesprächs-

partnern zu Beginn des Face-to-Face-Interviews übergeben und am Ende von 

den Interviewern wieder mitgenommen. 

Bei der Durchführung der telefonischen Interviews konnte das Listenheft nicht 

mehr persönlich übergeben werden. Damit das Interview per Telefon möglichst 

ähnlich wie das Face-to-Face-Interview durchgeführt werden konnte, erhielten 

die Interviewpartner das Listenheft vor dem Interviewtermin per E-Mail in digi-

taler Form.  

Anschreiben und Datenschutzerklärung: Den Interviewern lagen alle Anschreiben 

sowie die Datenschutzerklärung in elektronischer sowie gedruckter Form vor. 

Bei Bedarf konnten sie die Unterlagen den Betrieben nochmals zusenden bzw. 

im Rahmen der Face-to-Face-Befragung zu Beginn des Feldes auch persönlich 

übergeben. So wurde gewährleistet, dass jeder Betrieb bzw. jede Auskunft ge-

bende Person vor dem Interview über die Inhalte der Studie und über die Einhal-

tung des Datenschutzes informiert war (vgl. Anhang). 

Fragenübersicht: Den Interviewer lag eine PDF-Datei mit einer Übersicht der 

zentralen Fragen des Interviews vor. Diese Übersicht konnten sie den Betriebs-

vertretern im Zuge der Terminvereinbarung für ein Interview zusenden, damit 

diese sich auf das Interview vorbereiten konnten. Die Betriebe hatten dadurch 

die Möglichkeit, ausgewählte Zahlen und Angaben zum Betrieb vorab zu  

recherchieren. Inhalte und Layout der Fragenübersicht wurden mit dem BIBB 

abgestimmt (vgl. Anhang) 
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4 Felddurchführung  

4.1 Feldzeit 

Die Datenerhebung startete am 17.02.2020 und wurde am 08.12.2020 beendet. 

Aufgrund der sich verschärfenden Pandemielage im März wurde die Face-to-

Face-Erhebung am 25.03.2020 gestoppt. Nach Abstimmung mit dem BIBB wurde 

die Feldarbeit am 02.06.2020 wieder aufgenommen. Zum Schutz der Gesundheit 

der Interviewer und der Interviewpartner wurden die Interviews von den CAPI-

Interviewern fortan telefonisch durchgeführt. Ab dem 23.09.2020 unterstützten 

CATI-Interviewer aus dem Telefonstudio bei der Durchführung der Interviews. 

Die Interviewer beider Felder waren bis zum Feldende im Einsatz. Aufgrund von 

Berichtspflichten des BIBB und des für Februar/März 2021 geplante Feldstarts 

der 11. Erhebungswelle des BIBB-Qualifizierungspanels wurde die Feldarbeit 

Anfang Dezember beendet. Obwohl die angestrebte Fallzahl von 4.500 Inter-

views noch nicht ganz erreicht war, wurden in Abstimmung mit dem BIBB am 

08.12.2021 die letzten Interviews durchgeführt. 

4.2 Interviewereinsatz und -schulung 

Für die Durchführung der Interviews wurden insgesamt 258 Interviewer einge-

setzt. Davon 258 CAPI-Interviewer und 35 CATI-Interviewer. Sämtliche Intervie-

wer erhielten ein ausführliches Interviewerhandbuch (vgl. Abschnitt 3.4). 

CAPI-Interviewer, die noch keine Erfahrungen mit der Durchführung von Inter-

views im Rahmen des BIBB-Qualifizierungspanels hatten, wurden zum Feldstart 

im März zusätzlich persönlich-mündlich durch die Projektleitung geschult und 

über die Besonderheiten des Forschungsprojekts unterrichtet.  

Aufgrund der Umstellung zur telefonischen Befragung ab Juni wurden alle ein-

gesetzten CAPI-Interviewer durch die Projektleitung erneut geschult. Schwer-

punkt der Schulung war diesmal die Umstellung von persönlich-mündlichen 

Interviews im Betrieb zu einer telefonischen Durchführung der Befragung. Diese 

Schulung fand online statt. 

Die 35 CATI-Interviewer, die ab September das Feld zusätzlich aus dem Telefon-

studio unterstützten, wurden vor Beginn der Feldarbeit durch die Projektleitung 

online für die spezifische Durchführung im CATI-Feld geschult.  

4.3 Vorqualifizierung der Auffrischerstichprobe 

Für die erste Einsatztranche der Auffrischerstichprobe fand eine Vorqualifizie-

rung der Betriebsadressen statt, bevor diese von den CAPI-Interviewern bearbei-

tet wurden. Die telefonische Vorqualifizierung verfolgte mehrere Ziele. Es wurde 

erst einmal geprüft, ob der Betrieb noch existiert. Darüber hinaus wurde die 

Zielgruppenzugehörigkeit
6
 der ausgewählten Betriebe festgestellt und möglichst 

 

6
 Befragt wurden nur Betriebe mit mindestens einem sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten. 
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einen auskunftsfähigen Ansprechpartner für die CAPI-Interviewer ermittelt. Das 

Ergebnis der telefonischen Vorqualifizierung wurde den CAPI-Interviewern 

übermittelt, damit sie mit dem Betrieb bzw. dem Ansprechpartner im Betrieb 

Kontakt aufnehmen und einen Interviewtermin abstimmen konnten. 

Die telefonische Vorqualifizierung wurde durch erfahrene CATI-Business-to-

Business-Interviewer durchgeführt. Die Interviewer wurden durch die Projektlei-

tung in den Inhalten der Studie zunächst persönlich und im späteren Feldverlauf 

online geschult. Besondere Schwerpunkte der Schulung waren die korrekte Iden-

tifizierung der kontaktierten Betriebe, die Klärung der Zielgruppenzugehörigkeit 

und die Identifizierung eines auskunftsfähigen Ansprechpartners für das CAPI-

Interview. 

Wenn sich im Rahmen der Vorqualifizierung bereits ergab, dass der Betrieb nicht 

an einem Interview teilnehmen wollte, wurde das Ausfüllen des Online-

Fragebogens angeboten. Auf Wunsch wurde den Betrieben im Anschluss an das 

Gespräch ein personalisierter Online-Zugang samt digitalem Anschreiben und 

Datenschutzerklärung per E-Mail zugesandt. 

Für die zweite Einsatztranche fand keine separate Vorqualifizierung statt. Die 

Inhalte der Vorqualifizierung wurden direkt durch die CATI-Interviewer im 

Rahmen der telefonischen Kontaktaufnahme der Betriebe übernommen. Die 

CATI-Interviewer klärten dazu die Fragen analog zur oben genannten Vorquali-

fizierungsmaßnahme ab, bevor sie bei vorhandener Teilnahmebereitschaft im 

Betrieb das Interview durchführten bzw. einen Termin für die Interviewdurch-

führung vereinbarten. 

4.4 Schriftliche Ankündigung 

Die Panelstichprobe wurde Mitte Februar mit einem Anschreiben über den Start 

der Erhebungswelle informiert. Im gemeinsamen Anschreiben von BIBB und 

infas wurden die aktuellen Themenschwerpunkte und das Ziel der Erhebung 

erläutert. Es wurde um die Teilnahme an der Befragung gebeten und die bevor-

stehende Kontaktaufnahme durch einen infas-Interviewer angekündigt. Dem 

Anschreiben lag eine gemeinsame Datenschutzerklärung von infas und BIBB bei. 

Für nahezu alle Panelbetriebe war aus der Vorwelle ein Ansprechpartner be-

kannt, an den das Anschreiben persönlich adressiert wurde. Für Rückfragen, 

Terminwünsche oder Mitteilungen einer Teilnahmeverweigerung der Betriebe 

standen die infas-Hotline sowie studienspezifische E-Mailadressen von infas 

und BIBB zur Verfügung. 

Die Wiederaufnahme der Feldarbeit ab Juni 2020 wurde allen Panelbetrieben, 

die bislang noch kein Interview gegeben bzw. eine Teilnahme noch nicht ver-

weigert hatten, mit einem erneuten Anschreiben Ende Mai angekündigt. In  

diesem zweiten Schreiben wurde die Unterbrechung der Feldarbeit aufgrund der 

Corona-Pandemie erläutert und die Fortsetzung der Studie als telefonische Be-

fragung angekündigt.  

Die erste Tranche der Auffrischerstichprobe wurde nach der Unterbrechung der 

Feldarbeit erstmalig Ende Juni 2020 angeschrieben. Diese Betriebe wurden im 

Anschreiben unter anderem darüber informiert, dass die Befragung aufgrund 

der Pandemielage telefonisch durchgeführt wird. Den Betrieben wurde als alter-
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native Teilnahmemöglichkeit auch die Online-Befragung angeboten (siehe Ab-

schnitt 3.3.). Sofern aus der Vorqualifizierung der ersten Tranche der Auffrischer-

stichprobe (Abschnitt 4.3) bereits ein Name eines Ansprechpartners bekannt 

war, wurde diese Person persönlich angeschrieben. In allen anderen Fällen wur-

de das Anschreiben allgemein an die Personalverantwortlichen im Betrieb 

adressiert. 

Unternehmenszentralen, die mit mehr als 10 Filialen in den Einsatzstichproben 

vertreten waren, wurden zusätzlich angeschrieben. In einem gesonderten An-

schreiben wurden sie über den Start der Studie und den Datenschutz informiert. 

Im Anschreiben wurde dafür geworben, dass die Unternehmen eine Teilnahme 

ihrer Filialen unterstützen. 

Die Betriebe der zweiten Tranche der Auffrischerstichprobe wurden im Septem-

ber angeschrieben, kurz bevor diese Tranche durch die CATI-Interviewer kontak-

tiert wurde. 

4.5 Kontaktaufnahme durch die Interviewer 

Zu Beginn der Feldarbeit wurde die Adressstichprobe der Panelbetriebe auf die 

Face-to-Face-Interviewer verteilt. Bei den Panelbetrieben lagen in den allermeis-

ten Fällen Kontaktinformationen (Name und Telefonnummer) von auskunftsfä-

higen Personen aus der Vorwelle vor. Für die Auffrischerstichprobe bekamen die 

CAPI-Interviewer neben den Betriebsadressen auch das Ergebnis der telefoni-

schen Vorqualifizierung übermittelt (siehe Punkt 4.3). Bei ihrer ersten Kontakt-

aufnahme zum Betrieb bemühten sich die CAPI-Interviewer möglichst, die be-

kannte Person aus der Vorwelle (Panelstichprobe) oder die durch die Vorqualifi-

zierung ermittelte Person (Auffrischerstichprobe) zu erreichen. Es lag in der Ver-

antwortung der Interviewer, zu klären, ob die genannte Person auskunftsfähig 

und teilnahmebereit ist. Wenn dies nicht der Fall war, recherchierten die Inter-

viewer eine andere auskunftsfähige Person. 

Die zweite Adresstranche der Auffrischerstichprobe wurde ausschließlich durch 

die CATI-Interviewer bearbeitet. Sie mussten im Rahmen der Kontaktierung erst 

einmal feststellen, ob der Betrieb zur Zielgruppe gehört und einen Ansprech-

partner ermitteln. Ihre Kontaktaufnahme war somit umfangreicher und auf-

wendiger als die Kontaktaufnahme der CAPI-Interviewer, denen diese Informa-

tionen in den allermeisten Fällen bereits aus der telefonischen Vorqualifizierung 

vorlagen (siehe Abschnitt 4.3). 

Auskunftsfähige Ansprechpartner für ein Interview waren die Personalverant-

wortlichen im Betrieb. Bei kleineren Betrieben handelt es sich dabei in der Regel 

um den Geschäftsführer, den Inhaber oder einen Gesellschafter. Bei größeren 

Betrieben bzw. Unternehmen können dies aber auch der Ausbildungsleiter, der 

Personalleiter oder der kaufmännische bzw. technische Leiter sein. 

Im Rahmen der zu Feldbeginn noch möglichen persönlichen Befragung vor Ort 

wurde bei Bedarf zur Vorbereitung auf das Interview eine ausführliche digitale 

Übersicht über das Fragenprogramm durch die Interviewer an die Betriebe ver-

schickt (siehe Abschnitt 3.4). Nach Wiederaufnahme der Feldarbeit erhielten alle 

Gesprächspartner die digitale Fragenübersicht zusammen mit dem digitalen 

Listenheft per E-Mail vor dem Interviewtermin zugeschickt. 
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Für den Fall, dass dem Interviewpartner im Betrieb das Anschreiben und/oder 

die Datenschutzerklärung nicht (mehr) vorlagen, konnten die Interviewer einen 

postalischen Neuversand der Unterlagen veranlassen bzw. alternativ die Unter-

lagen per E-Mail zusenden.
7
 Dadurch wurde sichergestellt, dass vor Beginn jedes 

Interviews dem Betrieb bzw. Befragten die zentralen Informationsschreiben 

vorlagen. 

4.6 Feldsteuerung  

Die Feldstrategie verfolgte zwei wesentliche Ziele: zum einen sollte die Panel-

stichprobe maximal ausgeschöpft werden. Zum anderen wurde eine Fallzahl von 

4.500 Betriebsinterviews angestrebt. Da nach der 10-wöchigen Unterbrechung 

die Feldarbeit erst im Juni wieder aufgenommen werden konnte, fehlten diese 

Wochen für die Realisierung von Interviews, um das Feld planmäßig im Sep-

tember abzuschließen. Wegen Berichtspflichten des BIBB und dem geplanten 

Feldstart der kommenden Welle im März 2021, sollte die Feldarbeit aber spätes-

tens Anfang Dezember beendet werden. Zum Zeitpunkt der Wiederaufnahme 

der Feldarbeit war dabei jedoch unklar, ob die Erreichbarkeit und die Teilnahme-

bereitschaft sich aufgrund der Pandemielage verändern, das heißt verschlech-

tern würden.  

Der Feldstand und die Abarbeitung der Adressen im Feld wurden kontinuierlich 

beobachtet. Die CAPI-Interviewer protokollierten feldbegleitend ihre Kontakte zu 

den Betrieben in einem rechnergestütztem Programm. In dieser Kontaktproto-

kolldatei erfassten die Interviewer anhand standardisierter Codes für alle Adres-

sen jeden Kontaktversuch, die Kontaktart und den jeweiligen Bearbeitungssta-

tus eines Betriebs. Die erfassten Informationen wurden regelmäßig an die Feld-

leitung übermittelt. Aufgrund dieser Informationen analysierten Feld- und Pro-

jektleitung den Verlauf der Feldarbeit. Die Protokollierung der Kontaktversuche 

wurde im Telefonstudio in ähnlicher Form erfasst. 

Auswertungen der Kontaktprotokolldateien waren somit Grundlage für die  

Abstimmungen zwischen den Feldabteilungen (Leitung Face-to-Face-Feld und 

Leitung Telefonstudio) und Projektleitung über die Einsatzstrategien. Auf diesem 

Weg wurden Interviewer gesteuert, Nacheinsätze bei ausgefallenen Intervie-

wern organisiert und Strategien zur Verbesserung der Stichprobenausschöpfung 

eingeleitet. Die Maßnahmen wurden mit dem Ziel verfolgt, möglichst nahe an 

die Zielmarke von 4.500 Interviews bis Anfang Dezember zu gelangen. 

Die BIBB-Projektleitung erhielt nach der Wiederaufnahme der Feldarbeit wö-

chentlich eine Übersicht über den Feldstand, in dem getrennt für die Panel- und 

Auffrischerstichprobe die realisierten Interviews nach Erhebungsmodus 

(CAPI/CAWI, später auch CATI) ausgewiesen waren. 

 

7 Im Rahmen der Face-to-Face-Befragung bis zur Unterbrechung der Feldarbeit konnten diese Unterlagen auch persön-
lich durch den Interviewer im Betrieb übergeben werden 
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4.7 Ausschöpfungssteigernde Maßnahmen 

Analog zur vorangegangenen Erhebung wurden zusätzlich Maßnahmen zur 

Unterstützung der Feldarbeit und zur Steigerung der Ausschöpfung in beiden 

Teilstichproben (Panel- und Auffrischerstichprobe) ergriffen.  

Online-Teilnahme 

Die vorangegangenen Erhebungen hatten gezeigt, dass es in einigen Fällen 

durchaus möglich ist, Betriebe für die Beantwortung des Online-Fragebogens zu 

gewinnen, wenn die Teilnahme an der persönlichen Befragung nicht gewünscht 

war. Dies hat sich auch in der 10. Erhebungswelle wieder als gute Möglichkeit 

herausgestellt, einige zusätzliche Interviews zu erhalten. 

Nach der Wiederaufnahme der Befragung im Juni fehlten wichtige Monate der 

Feldarbeit. Die Erreichbarkeit und Teilnahmebereitschaft der Betriebe war auf-

grund der Corona-Pandemie zudem unklar. Um in der verbleibenden Feldzeit 

möglichst viele Interviews realisieren zu können, wurde in dieser Welle den 

Auffrischerbetrieben daher, in Rücksprache mit dem BIBB, bereits im Erstan-

schreiben die Möglichkeit zur Online-Teilnahme angeboten. 

Insgesamt konnten in der 10. Erhebungswelle 477 auswertbare Interviews mit-

tels des Online-Fragebogens realisiert werden. Dies entspricht knapp 12 Prozent 

aller auswertbaren Interviews. Der Einsatz des Online-Fragebogen hat somit 

auch dazu beigetragen, unter den besonderen Umständen dieser Erhebungswel-

le möglichst viele Interviews zu realisieren. Zudem wurden Betriebe für eine 

Teilnahme gewonnen, die ohne den Online-Fragebogen nicht teilgenommen 

hätten. 

Erinnerungsschreiben 

Eine weitere ausschöpfungssteigernde Maßnahme kam in der letzten Phase der 

Datenerhebung zum Einsatz. Um bisher schwer erreichbare Betriebe für eine 

Teilnahme zu motivieren, wurden im September und November sämtliche Be-

triebe erneut angeschrieben, für die noch kein Endstatus vorlag (realisiertes In-

terview oder Teilnahmeverweigerung). Mit den Schreiben wurde die Studie 

nochmals in Erinnerung gerufen, für eine Teilnahme geworben und die Mög-

lichkeit, sich online an der Studie zu beteiligen, angeboten. 

4.8 Interviewerkontrolle 

Die korrekte Durchführung der durch CAPI-Interviewer realisierten Interviews 

(n=3.486) wurde anhand einer schriftlichen Interviewerkontrolle geprüft. Wäh-

rend des Feldes erhielten 1.622 zufällig ausgewählte Betriebe ein Dankschreiben 

und einen Kurzfragebogen zur Durchführung des CAPI-Interviews. Dies ent-

spricht einer Quote von rund 47 Prozent. Die Betriebe wurden darum gebeten, 

den ausgefüllten Kontrollfragebogen im beigefügten Rückumschlag mit dem 

Aufdruck „Porto zahlt Empfänger“ an infas zurücksenden.  

Die Ergebnisse aus der Interviewerkontrolle wurden kontinuierlich geprüft. Auf-

fälligen Rückmeldungen wurde umgehend nachgegangen, in der Regel, indem 

die Feldabteilung persönlich Kontakt zu Interviewer/in und Betrieb aufnahm. 
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Das Ergebnis der Interviewerkontrolle ist positiv ausgefallen. Insgesamt gaben 

die Rückmeldungen aus den Interviewerkontrollen keinen Anlass, Interviews als 

nicht auswertbar zu deklarieren.  

Alle Interviews der CATI-Interviewer wurden zentral aus dem Telefonstudio 

gemonitored und kontinuierlich durch die Supervision im Studio vor Ort über-

wacht.  

4.9 E-Mail-Versand ausgewählter Ergebnisse 

Allen teilnehmenden Betrieben wurde im Interview angeboten, bei Interesse 

einen Ergebnisbericht mit ausgewählten Ergebnissen nach Abschluss der Welle 

zugeschickt zu bekommen. Der Ergebnisbericht wurde vom BIBB erstellt und 

infas für den digitalen Versand an die Betriebe zur Verfügung gestellt. Der Be-

richt wurde zu Beginn der 11. Welle des Qualifizierungspanels Anfang März 

2021 per E-Mail an die Betriebe versendet.  
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5 Ergebnis der Feldarbeit 

5.1 Ergebnis der telefonischen Vorqualifizierung 

Die Auffrischerstichprobe umfasste insgesamt 23.897 Betriebsadressen, die in 

zwei Tranchen im Feld eingesetzt wurden. Tranche 1 mit einem Umfang von 

14.344 Adressen (60 Prozent der Auffrischerstichprobe) wurde vor Übergabe an 

die CAPI-Interviewer im Telefonstudio vorqualifiziert. Tranche 2 mit einem Um-

fang von 9.553 Adressen (40 Prozent) wurde ab September 2020 im Telefonstu-

dio bearbeitet. Für Tranche 2 wurde keine separate telefonische Vorqualifizie-

rung vorgenommen. Sie war in die Kontaktaufnahme der CATI-Interviewer inte-

griert (vgl. Abschnitt 4.3). 

Von den insgesamt 14.344 Adressen der Tranche 1 der Auffrischerstichprobe 

wurden insgesamt 10.546 Adressen (rund 74 Prozent) nach der telefonischen 

Vorqualifizierung zur Weiterbearbeitung an die CAPI-Interviewer übergeben. Für 

7.660 Betriebsadressen (rund 53 Prozent) konnte ein Ansprechpartner ermitteln 

werden. Für weitere 2.886 Betriebe (rund 20 Prozent) war dies in der vorgesehen 

Feldzeit für die Vorqualifizierung nicht möglich. Diese Adressen wurden zur 

weiteren Aufklärung und Bearbeitung an die CAPI-Interviewer übergeben. Ins-

gesamt 3.798 Betriebe aus der telefonischen Vorqualifizierung wurden nicht an 

die CAPI-Interviewer übergeben, da für 505 dieser Fälle (rund 4 Prozent) ermittelt 

wurde, dass der Betrieb nicht mehr existiert bzw. nicht zur Zielgruppe gehört. In 

3.237 Fällen (rund 23 Prozent) hat der Betrieb die Teilnahme für ein Interview 

verweigert. In den übrigen 56 Fällen (0,4 Prozent) fehlte die Bereitschaft des Be-

triebes, an einem Interview teilzunehmen. Diese Betriebe stimmten jedoch der 

Zusendung von Informationen zur Teilnahme am Online-Interview zu.  

Tabelle 5 Ergebnis der telefonischen Vorqualifizierung 

Spalten% abs. % 

Einsatzstichprobe in der telefonsicher Vorqualifizierung 14.344 100,0 

Übergabe an das CAPI-Feld nach Vorqualifizierung, davon: 10.546 73,5 

– AP Interview ermittelt 7.660 53,4 

– AP für Interview nicht ermittelt 2.886 20,1 

Keine Übergabe an das CAPI-Feld nach Vorqualifizierung, davon: 3.798 26,5 

– Ausfälle, weil Betrieb nicht mehr existiert, nicht zur Zielgruppe gehört 505 3,5 

– Teilnahmeverweigerung 3.237 22,6 

– Versand Online-Zugang bei fehlender Bereitschaft, an CAPI-Interview 
teilzunehmen 

56 0,4 

Quelle: CATI-Rücklaufdatenbank, eigene Berechnung 
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5.2 Stichprobenausschöpfung  

Die folgende Tabelle berichtet den finalen Feldstand von insgesamt 24.487 Ad-

ressen. Die Stichprobenausschöpfung wird insgesamt berichtet sowie getrennt 

nach  

– der Panelstichprobe (n=4.388),  

–  der Auffrischerstichprobe (n= 20.099), die sich zusammensetzt aus n=10.546 

Adressen der Tranche 1, die nach der Vorqualifizierung durch die CAPI-

Interviewer bearbeitet wurde sowie die Tranche 2, die durch CATI-Interviewer 

bearbeitet wurden (n=9.553). 

In rund 57 Prozent der Panelstichprobe konnte ein Interview geführt werden 

(Tabelle 6). Die Teilnahmebereitschaft der Panelbetriebe ist damit, trotz der er-

schwerten Bedingungen während der Corona-Pandemie und der zwischenzeitli-

chen 10-wöchigen Feldunterbrechung, erfreulich hoch und liegt nur rund 4 Pro-

zentpunkte unter dem Ergebnis der Vorwelle. In der Panelstichprobe sind die 

Hauptausfallgründe – neben einer generellen Verweigerung einer weiteren 

Teilnahme (rund 10 Prozent) – vor allem zeitliche Probleme, um an dem Inter-

view teilzunehmen. 15 Prozent der Panelbetriebe begründen ihre Nichtteilnah-

me mit Zeitgründen. Weitere rund 12 Prozent der Panelbetriebe verweigern 

temporär die Teilnahme. Auch bei diesen Betrieben könnten zeitliche Gründe für 

eine Nichtteilnahme ausschlaggebend sein. Beide Werte, Verweigerung aus 

Zeitgründen und temporäre Verweigerung der Teilnahme, liegen aber auf ähnli-

chem Niveau wie in der Vorwelle.  

Die Teilnahmequote fällt unter den erstbefragten Betrieben der Auffrischer-

stichprobe erwartungsgemäß niedriger aus als in der Panelstichprobe und liegt 

bei rund 10 Prozent. Die weit überwiegenden Gründe dafür, dass es unter den 

erstbefragten Betrieben zu keinem Interview gekommen ist, sind mit 39 Prozent 

Zeitgründe gefolgt von der generellen Verweigerung der Teilnahme mit rund 18 

Prozent.  
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Tabelle 6 Ausschöpfung (inkl. CAWI-Interviews) 

 Panel- 
stichprobe 

Auffrischer- 
stichprobe 
(Summe aus  
Tranche 1  
nach tel. Vorquali- 
fizierung., 
 Tranche 2 gesamt) 

Gesamt  

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Spaltennummer I II III IV VII VIII 

Eingesetzte Adressen 4.388 100,0 20.099 100,0 24.487 100,0 

Betrieb gehört nicht zur Zielgruppe*) 12 0,3 405 2,0 417 1,7 

Betrieb existiert nicht (mehr) 37 0,8 317 1,6 354 1,5 

Betrieb unter angegebener Adresse 
nicht auffindbar 

13 0,3 449 2,3 462 1,9 

Qualitätsneutrale Ausfälle 62 1,4 1.171 5,8 1.233 5,0 

Eingesetzte Adressen ohne  
qualitätsneutrale Ausfälle 

4.326 
 

100,0 18.928 100,0 23.254 100,0 

Zielperson nicht bereit aus Zeitgründen 661 15,3 7.159 39,0 7.820 34,5 

Temporärer Ausfall (nicht in dieser Welle) 496 11,5 tnz tnz 496 2,2 

Zielperson generell nicht bereit 413 9,5 3.314 18,1 3.727 16,4 

Zielperson nicht erreichbar 47 1,1 2.094 11,4 2.141 9,5 

Auskunft über Zielperson verweigert 25 0,6 2.295 12,5 2.320 10,2 

Sonstige Ausfallgründe 234 5,4 2.270 12,4 2.504 11,1 

realisierte Interviews (CAPI/CAWI/CATI), davon: 2.450 56,6 1.796 9,8 4.246 18,7 

Auswertbare Interviews von CAPI-Interviewern 2.328 53,8 1.093 6,0 3.421 15,1 

Auswertbare CAWI-Interviews 94 2,1 219 1,2 477 2,1 

Auswertbare -Interviews von CATI-Interviewern 0 0,0 383 2,1 219 1,0 

Nicht auswertbare Interviews 28 0,6 101 0,6 129 0,6 
*)
Bei Panelfällen bedeutet die Kategorie „Betrieb nicht in Zielgruppe“, dass Betriebe zum Befragungszeitpunkt sich in 

Umstrukturierung/Neustrukturierung befanden bzw. aktuelle Zuständigkeiten oder der künftige Fortbestand der 
Stichprobeneinheit unklar ist. Diese Betriebe verbleiben in der Panelstichprobe für die kommende Welle. 
Quelle: Rücklaufdatenbank, eigene Berechnung 

 

In der Tabelle 7 ist das Feldergebnis getrennt für die beiden Einsatztranchen der 

Auffrischerstichprobe gegenübergestellt. Die 1. Tranche ist nach einer erfolgten 

Vorqualifizierung (Abschnitt 5.1) durch die CAPI-Interviewer bearbeitet worden. 

Die Bearbeitung durch die CAPI-Interviewer startete Ende Juni und endete nach 

rund 5 Monaten Anfang Dezember. Die Interviewer hatten ausreichend Zeit, die 

Betriebe wiederholt zu kontaktieren. Dies war auch notwendig, da die Intervie-

wer im Durchschnitt rund 6 Kontakte benötigten bis ein Interview realisiert 

werden konnte. Zählt man die Kontaktanzahl aus der Vorqualifizierung hinzu, 

dann waren im Durchschnitt gut 8 Kontakte notwendig bis ein Interview ge-

führt werden konnte. Die intensive Kontaktierung der 1. Adresstranche hat sich 

positiv auf die Ausschöpfung der Stichprobe ausgewirkt. Mit einer Ausschöp-

fungsquote von 14 Prozent liegt sie zwei Prozentpunkte über dem Ergebnis der 

Vorwelle. 

Für die Bearbeitung der 2. Adresstranche stand deutlich weniger Feldzeit zur 

Verfügung als für die 1. Tranche. Dies macht sich in der Stichprobenausschöp-

fung bemerkbar. Eine spürbare Konsequenz der vergleichsweise kurzen Feldzeit 
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ergibt sich beispielsweise aus dem deutlich erhöhten Anteil in der Feldzeit nicht 

erreichter potenzieller Interviewpartner. Die Ausschöpfungsquote fällt daher 

mit rund 5 Prozent vergleichsweise gering aus. Sie ist der Feldzeitbegrenzung 

und der notwendigen hohen Kontaktzahl bis zur Interviewrealisierung geschul-

det. Die CATI-Interviewer benötigten - bis sie ein Interview realisieren konnten - 

mit durchschnittlich gut 8 Kontakten ähnlich viele Kontaktversuche wie die 

CAPI-Interviewer, zählt man die Kontakte der Vorqualifizierung zu den Kontakt-

versuchen der CAPI-Interviewer hinzu. Das Stichprobenpotenzial konnte im 

CATI-Feld nicht vollständig ausgeschöpft werden. 

Tabelle 7 Ausschöpfung Auffrischerstichprobe getrennt nach Tranchen (inkl. 

CAWI-Interviews) 

 Auffrischerstichprobe 
Tranche 1 nach tel. Vorquali-
fizierung. 

Auffrischerstichprobe 
Tranche 2 

Gesamt  

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Spaltennummer III IV V VI VII VIII 

Eingesetzte Adressen 10.546 100,0 9.553 100,0 20.099 100,0 

Betrieb gehört nicht zur Zielgrup-
pe 

126 1,2 279 2,9 405 2,0 

Betrieb existiert nicht (mehr) 157 1,5 160 1,7 317 1,6 

Betrieb unter angegebener Adres-
se nicht auffindbar 

142 1,4 307 3,2 449 2,2 

Qualitätsneutrale Ausfälle 425 4,0 746 7,8 1.171 5,8 

Eingesetzte Adressen ohne  
qualitätsneutrale Ausfälle 

10.121 100,0 8.807 100,0 18.928 100,0 

Zielperson nicht bereit aus Zeit-
gründen 

4.227 42,3 2.932 35,2 7.159 39,0 

Zielperson generell nicht bereit 2.624 26,3 690 8,2 3.314 18,1 

Zielperson nicht erreichbar 318 3,2 1.776 21,6 2.094 11,4 

Auskunft über Zielperson verwei-
gert 

391 4,0 1.904 22,8 2.295 12,5 

Sonstige Ausfallgründe 1.154 11,6 1.116 13,4 2.270 12,4 

realisierte Interviews 
(CAPI/CAWI/CATI), davon: 

1.407 14,1 389 4,7 1.796 9,8 

– Auswertbare Interviews von 
CAPI-Interviewern 

1.093 11,0 0 0,0 1.093 6,0 

– Auswertbare CAWI-Interviews 237 2,4 146 1,8 383 2,1 

– Auswertbare -Interviews von 
CATI-Interviewern 

0 0,0 219 2,6 219 1,2 

– Nicht auswertbare Interviews 77 0,8 24 0,3 101 0,6 

Quelle: Rücklaufdatenbank, eigene Berechnung 
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5.3 Struktur der realisierten Interviews 

Bis zum Feldende wurden insgesamt 4.246 Interviews realisiert (Tabelle 6). Nach 

Prüfung der Befragungsdaten wurden 129 Interviews als nicht auswertbar  

deklariert (vgl. auch Kapitel 6). Das BIBB hat nach Abschluss der Datenprüfungen 

4.117 Interviews erhalten. Davon wurden 3.421 Interviews durch die CAPI-

Interviewer erhoben.
8
 Für 477 Fälle liegt ein auswertbarer Online-Fragebogen 

vor. Weitere 219 auswertbare Fälle wurden durch die CATI-Interviewer realisiert 

(Tabelle 8). 

Tabelle 8 Realisierte Interviews nach Erhebungsquelle 

 Realisiert von CAPI-
Interviewern 

CAWI-
Interviews 

Realisiert von CATI-
Interviewern 

Gesamt 

Spalten% abs. % abs. % abs. % abs. % 

Realisierte Interviews, 
davon: 

3.486 100,0 536 100,0 224 100,0 4.246 100,0 

– Auswertbare  
Interviews 

3.421 98,1 477 89,0 219 97,8 4.117 96,7 

– Nicht auswertbare 
Interviews 

65 1,9 59 11,0 5 2,2 129 3,0 

Quelle: Rücklaufdatenbank, eigene Berechnungen 

5.4 Umfang der Panelstichprobe nach Abschluss der 10. Erhe-
bungswelle 

Von den 4.388 Betrieben der Panelstichprobe 2020 verbleiben nach Abzügen von 

insgesamt 972 Ausfällen noch 3.416 Betriebe (rund 78 Prozent), die für die Erhe-

bung 2021 erneut eingesetzt werden können.  

Die Ausfälle setzen sich aus 551 Betrieben zusammen, die nicht mehr befragt 

werden, da sie zwei aufeinander folgende Jahre 2019 und 2020 nicht teilge-

nommen haben bzw. für diese Messzeitpunkte kein auswertbares Interview 

vorliegt. Die weiteren Ausfälle setzen sich zusammen aus 384 Betrieben, die ihre 

Panelbereitschaft zurückgezogen haben und 37 Betriebe, die nicht mehr existie-

ren.  

Tabelle 9 Umfang der Panelstichprobe 2019 nach Abschluss der 9. Welle 

Spalten% abs. % 

Paneleinsatzstichprobe 2019, davon: 4.388 100,0 

– Panelbetriebe, die 2020 nicht mehr existieren 37 0,8 

– Panelbetriebe, die 2020 ihre Panelbereitschaft zurückgezogen haben 384 8,8 

– Panelbetriebe, bei denen in 2019 und 2020 keine Teilnahme statt-
fand bzw. kein (auswertbares) Interview vorliegt 

551 12,6 

Verbleibende Panelbetriebe für den Einsatz in Welle 11 3.416 77,8 

Quelle: CAPI-Rücklaufdatenbank, eigene Berechnungen 

 

8 Untern dem 3.421 gültig realisierten Interviews befinden sich 250 Interviews, die vor der Unterbrechung als persönli-
che Interviews in den Betrieben geführt wurden.  
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Für 1.695 Betriebe der Auffrischerstichprobe liegt ein auswertbares Interview 

vor, davon waren 1.309 Betriebe panelbereit (rund 77 Prozent, Tabelle 10). 

Tabelle 10 Umfang der Panelbereiten der Auffrischerstichprobe 2020 

Spalten% abs. % 

gültig realisierte Interviews 1.695 100,0 

davon panelbereite Betriebe  1.309 77,2 

Quelle: CAPI-Rücklaufdatenbank, eigene Berechnungen 

 

Für die nächste Erhebung 2021 ergibt sich ein Umfang der Panelstichprobe von 

4.725 Betrieben (Tabelle 11). Die Panelstichprobe hat sich im Saldo zur Vorwelle 

damit leicht vergrößert.  

Tabelle 11 Gesamtumfang Panelstichprobe für den Einsatz in der 10. Erhe-

bungswelle 

Spalten% abs. % 

Umfang Panelstichprobe für die 11. Welle , davon: 4.725 100,0 

– Verbleibende Panelbetriebe der Panelstichprobe 2020 3.416 72,3 

– Auffrischerstichprobe 2020 1.309 27,7 

Quelle: CAPI-Rücklaufdatenbank, eigene Berechnungen 
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6 Datenprüfung, -qualität und –aufbereitung 

6.1 Formale Datenprüfung und Datenqualität 
der CAPI-, CAWI- und CATI-Interviews 

Die formale Datenprüfung fand analog zu der vorangegangenen Erhebungswel-

le statt. Standardmäßig wird in jeder Erhebungswelle vor dem Feldbeginn die 

Programmierung und die Datenablage intensiv geprüft und getestet. Technische 

Fehlerquellen im CAPI-, CATI- und CAWI-Instrument wurden dadurch im Vorfeld 

der Erhebung kontrolliert und bei Bedarf beseitigt.  

Die Befragungsdaten wurden nach Feldende standardmäßig mehreren formalen 

Prüfroutinen unterzogen. Als Ergebnis der formalen Datenprüfung wurden un-

ter den CAPI-, CATI- und CAWI-Interviews insgesamt 129 Interviews als nicht 

auswertbar deklariert und vor der Übermittlung an das BIBB aus den Befra-

gungsdaten entfernt. Der häufigste Grund, ein Interview von der Auswertung 

auszuschließen, waren hohe Anteile fehlender bzw. unvollständiger Angaben 

im gesamten Interview. 

6.2 Datenaufbereitung und -lieferung 

Nach der Datenprüfung wurden folgende Datenaufbereitungsschritte mit den 

Befragungsdaten in Abstimmung mit dem BIBB durchgeführt:  

Variablenbenennung im Panelformat 

Das BIBB verwendet seit der 6. Welle ein Konzept der Variablenbenennung im 

BIBB-Qualifizierungspanel, das eine Zuordnung gleicher thematischer Inhalte 

aus verschiedenen Wellen ermöglicht. Die Variablennamen wurden nach Vor-

gaben des BIBB entsprechend für die aktuelle Welle angepasst. 

Telefonische Nacherhebung nach Feldende  

Aufgrund eines technischen Problems wurden bei 191 ansonsten vollständig 

realisierten Interviews die Frage wb026_3w2020 nicht vollständig erfasst. Für 

diese Fälle wurde nach Feldende eine telefonische Nacherhebung durchgeführt, 

um die fehlenden Angaben zu ermitteln. Die Nacherhebung fand im Januar 2021 

(KW 1 bis KW 3) statt. Im Ergebnis konnten für 168 der 191 Betriebe (88 Prozent) 

die Informationen vollständig nacherhoben werden. Weitere 23 Betriebe (12 

Prozent) konnten telefonisch nicht (mehr) erreicht werden. Die nacherhobenen 

Angaben wurden im Befragungsdatensatz ergänzt. 

Korrekturvariablen 

In Abstimmung mit dem BIBB werden seit der 6. Welle für eine Reihe von Anga-

ben aus dem Interview zur Personalstruktur und zur Zusammensetzung be-

stimmter Beschäftigtengruppen im Betrieb Korrekturvariablen gebildet. Bei die-

sem Aufbereitungsschritt werden beispielsweise fehlende oder inkonsistente 

Angaben aus dem Interview, soweit möglich, neu berechnet und in gesonderten 

Variablen geschrieben. Die Korrekturvariablen wurden dem BIBB zusammen mit 

der Enddatenlieferung der Befragungsdaten übergeben. 
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Zuspielung von Regionalindikatoren an die Befragungsdaten der Welle 2019 

Die Befragungsdaten wurden mit ausgewählten Regionalinformationen der 

folgenden Regionalstatistiken auf Ebene der Arbeitsamtbezirke verknüpft: 

– Arbeitslosenstatistik der Bundesagentur für Arbeit, 

– Ausbildungsstellenmarktstatistik der Bundesagentur für Arbeit, 

– Schulstatistik des Statistischen Bundesamts, 

– Kammererhebung des BIBB zu neu abgeschlossenen Ausbildungsverträgen, 

– Bevölkerungsstatistik des Statistischen Bundesamts. 

Die Verknüpfung der Daten wurde nach den Bestimmungen des Datenübermitt-

lungsvertrags von infas vorgenommen. Das BIBB stellte die entsprechenden 

Daten aus den oben genannten Statistiken zum Zweck der Zuspielung an die 

Befragungsdaten zur Verfügung.  

Datenlieferungen 

Gemäß Datenschutzvorgaben wurden alle Datenlieferungen GPG-verschlüsselt 

auf CD gebrannt und per Kurier bzw. persönlich der BIBB-Projektleitung direkt 

übergeben: 

– Die Enddatenlieferung der Befragungsdaten fand am 11.12.2020 statt und um-

fasste 4.117 auswertbare Interviews.  

– Feldbegleitend wurde dem BIBB am 06.08.2020 eine Zwischendatenlieferung 

übermittelt, um die Struktur des Datensatzes für die Enddatenlieferung final 

abzustimmen.  

– Die Gewichtungsfaktoren wurden separat am 16.12.2020 ausgeliefert. In die-

ser Datenlieferung waren auch die zusätzlich beauftragten beschäftigtenpro-

portionalen Gewichtungsfaktoren enthalten.  

– Ein zusätzlicher Datensatz mit Regionalindikatoren zu den Befragungsdaten 

wurde am 16.12.2020 ausgeliefert. 

– Der aktualisierte Bruttoband zur Dokumentation der 10. Welle des BIBB-

Qualifizierungspanels wurde am 24.03.2020 an das BIBB übergeben.  
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7 Das Hochrechnungsverfahren 

Die Daten des BIBB-Qualifizierungspanels 2020 wurden in einem mehrstufigen 

Prozess gewichtet. Die Gewichtung gleicht dabei die Disproportionalität der ein-

gesetzten Bruttostichprobe im Vergleich zur Grundgesamtheit sowie Abwei-

chungen zwischen realisierter und eingesetzter Stichprobe aus. 

Die Berechnung der Gewichte und Hochrechnungsfaktoren lässt sich wie folgt 

untergliedern: 

1. Designgewichtung der Auffrischungs- und Panelstichprobe, 

2. Nonresponse-Adjustierung, 

3. Erstellung eines Längsschnittgewichts aus der Bleibewahrscheinlichkeit, 

4. Integration der Auffrischungs- und Panelstichprobe, 

5. Kalibrierung der gemeinsamen integrierten Stichprobe. 

Die Kalibrierung der realisierten Stichprobe wurde sowohl auf Ebene der Betrie-

be (Abschnitt 7.2.5) als auch auf Beschäftigtenebene auf Basis eines aggregierten 

Beschäftigtendatensatzes durchgeführt (Abschnitt 7.2.8).  

7.1 Strukturvergleich: Grundgesamtheit, Bruttoeinsatz- und 
Nettostichprobe 

Der Ziehung und dem Einsatz der Stichprobe lag ein stratifizierter Zellenplan des 

BIBB zugrunde (Abschnitt 2.2). Tabelle 12 weist die Verteilungen der ausgewähl-

ten Parameter in der Grundgesamtheit sowie in der Einsatzstichprobe und der 

realisierten Stichprobe aus. Für Schichtung und Ziehung der Stichprobe wurden 

diese Merkmale in Kombination verwendet. Zum Zweck der besseren Übersicht-

lichkeit werden sie hier getrennt ausgewiesen. 

Der Vergleich zwischen Grundgesamtheit und Einsatzstichprobe zeigt sehr an-

schaulich, welche Stratifizierungszellen disproportional eingesetzt wurden. So 

wurde insbesondere der Anteil der ausbildenden Betriebe überproportional aus-

gewählt. Kleinbetriebe wurden dagegen deutlich unterproportional eingesetzt, 

während die Großbetriebe stark überproportional gezogen und eingesetzt wur-

den. Das Ziel dieser starken Disproportionalität besteht darin, ausreichend Ana-

lysefälle pro Zelle zu erheben und außerdem die Hochrechnung auf Beschäftigte 

zu verbessern. 
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Tabelle 12 Verteilung der Stichprobenmerkmale der Betriebe: 

Auswahlrahmen, Bruttoeinsatz- und Nettostichprobe 

  Auswahlrahmen 
(Grundgesamtheit  
abzüglich Sperrbetriebe)*) 

Eingesetzte  
Bruttostichprobe  
(Panel + Auffrischung)**) 

Realisierte  
Nettostichprobe 

abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 2.047.894 100,0 28.285 100,0 4.117 100,0 

Branche       

Landwirtschaft/Bergbau/Energie 73.584 3,6 1.424 5,0 224 5,4 

Verarbeitendes Gewerbe 163.602 8,0 8.007 28,3 1.008 24,5 

Bau 227.909 11,1 2.132 7,5 235 5,7 

Handel & Reparatur 401.904 19,6 4.953 17,5 547 13,3 

Unternehmensnahe Dienstleis-
tung 453.213 22,1 5.017 17,7 698 17,0 

Personennahe Dienstleistung, 
Information 405.586 19,8 4.483 15,9 522 12,7 

Medizinische Dienstleistung 208.201 10,2 1.155 4,1 393 9,6 

Öffentlicher Dienst u. Erziehung 113.895 5,6 1.114 3,9 490 11,9 

Größenklasse       

0 SVB   1 0,0 1 0,0 

1 bis 19 SVB 1.834.572 89,6 9.825 34,7 1.293 31,4 

20 bis 99 SVB 186.141 9,1 6.527 23,1 1.137 27,6 

100 bis 199 SVB 16.842 0,8 5.621 19,9 743 18,1 

200 und mehr SVB 10.339 0,5 6.311 22,3 943 22,9 

Ausbildungsbetrieb       

Ja 387.054 18,9 13.980 49,4 2.328 56,6 

Nein 1.660.840 81,1 14.305 50,6 1.789 43,5 
*) Der Begriff Sperrbetriebe meint in diesem Zusammenhang Betriebe, die beim IAB für die Stichprobenziehung in den 
Folgewellen des BIBB-Qualifizierungspanels temporär oder dauerhaft gesperrt sind, da sie z.B. aktuell bereits in der 
Studie als Panelbetriebe eingesetzt werden. 
**) Zur eingesetzten Bruttostichprobe zählen zusätzlich auch die Panelbetriebe, die nicht zum aktuellen Auswahlrahmen 
der Auffrischerstichprobe gehören und daher nicht in Spalte 1 von Tabelle 12 enthalten sind. 
Quelle: BIBB-Sollmatrizen Grundgesamtheit ohne Sperrbetriebe (Stand: 31.12.2018); infas-eigene Berechnungen 
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7.2 Gewichtung und Hochrechnung  

Die starke disproportionale Verteilung der gezogenen und realisierten Stichpro-

be wird im Rahmen einer Designgewichtung korrigiert. Im zweiten Schritt erfol-

gen eine Adjustierung der Stichprobenausfälle und die Längsschnittgewichtung 

und im dritten Schritt schließlich eine Kalibrierung der Stichprobe. 

7.2.1 Designgewichtung der Auffrischungs- und Panelstichprobe 

Die Designgewichte der Auffrischungsstichprobe werden für alle Stufen und 

Schichten der Stichprobe jeweils über die Berechnung der inversen Auswahl-

wahrscheinlichkeit gebildet (Horvitz-Thompson-Schätzer). Sämtliche mit dem 

Stichprobendesign entstandenen Disproportionalitäten der Auffrischungsstich-

probe werden mit der Designgewichtung ausgeglichen. Die bei Stichprobenzie-

hung und Gewichtung relevante Schichtung setzt sich aus den Merkmalen Bran-

che, Betriebsgrößenklasse und Ausbildungsbetrieb Ja/Nein zusammen. 

Auffrischungsstichprobe Stufe 1: Definition der Grundgesamtheit abzüglich Sperr-

betriebe  

Die Auswahlwahrscheinlichkeit der IAB-Stichprobe aus der Betriebsdatei der 

Bundesagentur für Arbeit (BA) wird für jede Schichtungszelle berechnet über die 

Anzahl der Betriebe in der BA-Stichprobe dividiert durch die Anzahl der Betriebe 

in der Grundgesamtheit. Für die Bestimmung der Anzahl an Betrieben in jeder 

Schichtungszelle in der Grundgesamtheit wird die Anzahl der Sperrbetriebe
9
 in 

jeder Schichtungszelle subtrahiert, das heißt, der Auswahlrahmen reduziert sich 

um die Sperrbetriebe, da sie bei der Ziehung der Stichprobe nicht berücksichtigt 

werden. In der Kalibrierung (Abschnitt 7.2.5) wird dann wieder auf die vollstän-

dige Grundgesamtheitsverteilung, also inklusive Sperrbetriebe, angepasst.  

Auffrischungsstichprobe Stufe 2: Einsatzstichprobe 

Für Stufe 2 der Stichprobe wird dann die Auswahlwahrscheinlichkeit der Ein-

satzstichprobe für jede Schichtungszelle berechnet über die Anzahl der Betriebe 

in der Einsatzstichprobe dividiert durch die Anzahl der Betriebe in der BA-

Stichprobe. 

Das Designgewicht (dw) für die Auffrischungsstichprobe wird dann aus der re-

ziproken Gesamtauswahlwahrscheinlichkeit, also dem Produkt der Auswahl-

wahrscheinlichkeit (PStufe 1) und (PStufe 2), wie folgt gebildet: dw = 1/(PStufe 1*PStufe 2). 

Dieses Designgewicht für die Auffrischungsstichprobe wurde fallzahlnormiert 

und mit den Gewichtungsdaten ausgeliefert (dw2020). 

  

 

9 Der Begriff Sperrbetriebe meint in diesem Zusammenhang Betriebe, die beim IAB für die Stichprobenziehung in den 
Folgewellen des BIBB-Qualifizierungspanels temporär oder dauerhaft gesperrt sind. 
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Panelstichprobe 

Für die Panelstichprobe wird das Designgewicht definiert durch das kalibrierte 

Gewicht aus der letzten Erhebungswelle 2019 (hr2019q), für die temporären 

Ausfälle entsprechend durch das kalibrierte Gewicht aus 2018 (hr2018q). Die 

Übernahme der kalibrierten Gewichte aus den Vorwellen als Ausgangsdesign-

gewicht für die aktuelle Panelwelle hat gegenüber der Übernahme von Design-

gewichten den Vorteil, auch die veränderten Strukturen der Betriebe nach dem 

letzten Erhebungsstand zu berücksichtigen. Beispielsweise werden so die 

„Wechsler“ von der Schicht der Ausbildungsbetriebe bei Stichprobenziehung zur 

(berichteten) Schichtzugehörigkeit bei Befragung zu den Nicht-Ausbildungs-

betrieben besser abgebildet und berücksichtigt. Die kalibrierten Gewichte aus 

den Vorwellen stellen somit die bestmöglichen Schätzer für die vergangenen 

Erhebungszeiträume dar. 

7.2.2 Nonresponse-Adjustierung 

Die Designgewichte wurden anschließend separat für Auffrischer- und Panel-

stichprobe mithilfe von logistischen Regressionsmodellen adjustiert. Die Non-

response-Adjustierung der Panelstichprobe wird dabei getrennt für Wiederholer 

(letzte Teilnahme 2019) und temporäre Ausfälle (letzte Teilnahme 2018) durch-

geführt. Dabei dienen diese Ausfallmodelle nicht nur zur Nonresponse-

Adjustierung der Designgewichte, sondern mit ihnen können auch die Effekte 

von systematischen Ausfällen im Sinne einer Selektivitätsanalyse bewertet 

werden. 

Modelliert wurde jeweils die Teilnahmebereitschaft (PAusfallmodell) mit der abhän-

gigen dichotomen Variable y=1 Teilnahme und y=0 Nichtteilnahme (Verweige-

rung bzw. nicht erreicht). Als unabhängige, erklärende Variablen dienten die 

Strukturmerkmale, die auch zur Schichtung der Stichprobe verwendet wurden. 

Für die Auffrischungsstichprobe waren dies die Merkmale der Stichprobe selbst 

und für die Panelstichprobe die erhobenen Strukturmerkmale aus der vorheri-

gen Befragung.  

Die aus dem Ausfallmodell abgeleitete Teilnahmewahrscheinlichkeit fließt in 

die Berechnung der adjustierten Designgewichte (dwadj) wie folgt ein: 

dwadj = dw * 1 / (PAusfallmodell) 

In den folgenden Übersichten sind alle Parameter und Ergebnisse der logisti-

schen Regressionsanalysen bzw. Ausfallmodelle detailliert dargestellt. 
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Tabelle 13 Nonresponse-Adjustierung: Auffrischerstichprobe 

Merkmale Ergänzungsstichprobe (2020) Referenzkategorie Odds Ratio P-Wert 

Branche Verarbeitendes Gewerbe   

Landwirtschaft/Bergbau/Energie  1,334 0,005 

Bau  0,699 0,001 

Handel & Reparatur  0,678 0,000 

Unternehmensnahe Dienstleistungen  0,868 0,076 

Sonstige Dienstleistungen  0,739 0,000 

Medizinische Dienstleistungen  0,710 0,085 

Öffentlicher Dienst und Erziehung  2,303 0,000 

Größenklasse 1 bis 19 SVB   

20 bis 99 SVB  1,093 0,200 

100 bis 199 SVB  0,865 0,068 

200 und mehr SVB   0,703 0,000 

Ausbildungsbetrieb Nein   

Ja  1,333 0,000 

Pseudo R² (McFadden) 0,0103   

Fallzahl 23.897   

Quelle: infas-eigene Berechnungen 

Tabelle 14 Nonresponse-Adjustierung: Panelstichprobe (Wiederholer) 

Merkmal letzte Teilnahme (2019) Referenzkategorie Odds Ratio P-Wert 

Branche Verarbeitendes Gewerbe   

Landwirtschaft/Bergbau/Energie  1,066 0,714 

Bau  0,946 0,725 

Handel & Reparatur  0,857 0,184 

Unternehmensnahe Dienstleistungen  1,099 0,390 

Sonstige Dienstleistungen  0,901 0,367 

Medizinische Dienstleistungen  1,502 0,001 

Öffentlicher Dienst und Erziehung  1,683 0,000 

Größenklasse 1 bis 19 SVB   

0 SVB  1,643 0,213 

20 bis 99 SVB  1,095 0,302 

100 bis 199 SVB  0,645 0,000 

200 und mehr SVB   0,967 0,737 

Region West   

Ost  1,434 0,000 

Ausbildungsbetrieb Nein   

Ja  1,563 0,000 

Pseudo R² (McFadden) 0,0237   

Fallzahl 4.046   

Quelle: infas-eigene Berechnungen 
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Tabelle 15 Nonresponse-Adjustierung Panelstichprobe (temporäre Ausfälle) 

Merkmal letzte Teilnahme (2018) Referenzkategorie Odds Ratio P-Wert 

Branche Verarbeitendes Gewerbe   

Landwirtschaft/Bergbau/Energie  1,230 0,668 

Bau  0,682 0,415 

Handel & Reparatur  1,027 0,927 

Unternehmensnahe Dienstleistungen  1,266 0,357 

Sonstige Dienstleistungen  0,978 0,935 

Medizinische Dienstleistungen  1,294 0,283 

Öffentlicher Dienst/Gesundheit/Erziehung  1,538 0,078 

Größenklasse 1 bis 19 SVB   

20 bis 99 SVB  1,331 0,166 

100 bis 199 SVB  1,048 0,858 

200 und mehr SVB   0,796 0,292 

Region West   

Ost  0,746 0,098 

Ausbildungsbetrieb Nein   

Ja  0,862 0,352 

Pseudo R² (McFadden) 0,0164   

Fallzahl 954   

Quelle: infas-eigene Berechnungen 

 

7.2.3 Erstellung eines Längsschnittgewichts aus der Bleibewahrscheinlichkeit 

Aus dem Ausfallmodell für Wiederholer (Tabelle 14), welches unmittelbar die 

Bleibewahrscheinlichkeit ausgehend von der letzten Erhebungswelle 2019 zur 

aktuellen Teilnahme 2020 schätzt, lässt sich ein Längsschnittgewicht ableiten. 

Die Berechnung erfolgte analog zur beschriebenen Berechnung in Abschnitt 

7.2.1 und ist gültig für alle Fälle, die bereits 2019 sowie erneut 2020 an der Erhe-

bung teilgenommen haben. Die Basis des Ausfallmodells sind also alle Quer-

schnittfälle der 2019er-Erhebung. Das Längsschnittgewicht gleicht die Ausfälle 

aus, die sowohl durch Panelmortalität als auch durch fehlende Panelbereitschaft 

entstanden sind. Die Bleibewahrscheinlichkeit (pbleib19_20) und das Längs-

schnittdesigngewicht (dw19_20p) für die Wiederholer der Panelstichprobe wur-

den mit den Gewichtungsdaten ausgeliefert. Zusätzlich wurde das Längsschnitt-

gewicht als Hochrechnungsfaktor (hr19_20p) ausgeliefert, es rechnet auf die 

insgesamt 2.128.355 Betriebe der Grundgesamtheit des Jahres 2019 hoch. 

7.2.4 Integration der Auffrischungs- und Panelstichprobe 

Die adjustierten Designgewichte der Auffrischungsstichprobe (dwadj Auffri-

schung) sowie die adjustierten Designgewichte der Panelstichprobe (dwadj Panel) 

wurden in ein gemeinsames Gewicht (vor der Kalibrierung) integriert. Die Zu-

sammenführung der Gewichte bei nicht disjunkter Grundgesamtheit erfolgte 

durch eine Konvexkombination der beiden modifizierten Teilgewichte. Dabei 

entstehen erwartungstreue Schätzer für die Grundgesamtheit aller Betriebe un-

ter Berücksichtigung der mehrfachen Inklusionswahrscheinlichkeit eines Be-



BIBB-Qualifizierungspanel: Methodenbericht für die Erhebung 2020 

 

Seite 39 

triebs, in beiden Stichproben zu sein. Die Konvexkombination erfolgte über die 

Multiplikation des Teilgewichts mit dem jeweiligen Anteil an Auffrischungsfäl-

len und Panelfällen am Gesamtstichprobenumfang (nAuffrischung = Fallzahl  

Auffrischungsstichprobe; nPanel = Fallzahl Panelstichprobe). Das modifizierte  

Designgewicht für die integrierte Gesamtstichprobe (adjdw_ges2020) berechnet 

sich wie folgt. 

Für die Auffrischungsstichprobe:  

dwadj Auffrischung * (nAuffrischung/(nPanel + nAuffrischung))  

Für die Panelstichprobe: 

dwadj Panel * (nPanel/(nPanel + nAuffrischung)) 

7.2.5 Kalibrierung der gemeinsamen integrierten Stichprobe 

Die adjustierten Designgewichte, die zuvor zu einem integrierten Gesamtge-

wicht zusammengeführt wurden, bilden gemeinsam das Eingangsgewicht vor 

Kalibrierung. Um die Varianz der Gewichte sowie der gewichteten Schätzungen 

zu reduzieren, wurde das Eingangsgewicht am 10-Prozent- und am 90-Prozent-

Perzentil getrimmt. Das getrimmte Gewicht bildete die Grundlage für die an-

schließende Kalibrierung. Die Kalibrierung der integrierten Designgewichte 

erfolgte mittels IPF (Iterative Proportional Fitting) der Merkmale:  

– Kombination 8er-Branche x 4er-Größenklasse SVB, 

– Kombination Ausbildungsbetrieb Ja/Nein x 8er-Branche, 

– Kombination Ausbildungsbetrieb Ja/Nein x 4er-Größenklasse SVB, 

– Kombination West/Ost x 8er-Branche, 

– Kombination West/Ost x 4er-Größenklasse SVB, 

– Kombination 4er-Größenklasse SVB x West/Ost x Ausbildungsbetrieb Ja/Nein, 

– 9er-Größenklasse SVB. 

Das Resultat sind angepasste Strukturanpassungsgewichte für den Querschnitt 

2020 (Quelle Sollzahlen: Sollmatrizen; Stand: 31.12.2019) sowie ein Hochrech-

nungsfaktor, der auf 2.129.201 Betriebe hochrechnet. Die Abweichung der Fall-

zahl zwischen allen auswertbaren Interviews (n=4.117) und der Anzahl gültiger 

Querschnittfälle (n=4.097) ist auf die realisierten Panelbetriebe zurückzuführen, 

die keine sozialversicherungspflichtig Beschäftigten mehr haben und somit 

nicht mehr zur Grundgesamtheit gehören. Das Strukturanpassungsgewicht 

(sw2020q) und der Hochrechnungsfaktor (hr2020q) wurden mit den Gewich-

tungsdaten ausgeliefert. 

In den folgenden Tabellen sind alle in der Kalibrierung angepassten gewichteten 

und ungewichteten Verteilungen sowie die Verteilungen in der Grundgesamt-

heit dargestellt. 
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Tabelle 16 Schichtungs- bzw. Strukturmerkmale einzeln 

  Ungewichtete  
Nettostichprobe  
(Querschnittfälle) 

Gewichtete bzw.  
hochgerechnete  
Nettostichprobe  
(Querschnittfälle) 

Grundgesamtheit 
Betriebe 

abs. % abs.' %' abs. % 

Gesamt 4.097 100,0 2.129.201 100,0 2.129.201 100,0 

Branche       

Landwirtschaft/Bergbau/Energie  235   5,74  75.380  3,54 75.380 3,54 

Verarbeitendes Gewerbe  1.042   25,43 170.286  8,00 170.286 8,00 

Bau  234   5,71 232.637 10,93 232.637 10,93 

Handel & Reparatur  517   12,62 405.368 19,04 405.368 19,04 

Unternehmensnahe Dienstleistungen  660   16,11 465.256 21,85 465.256 21,85 

Personennahe DL, Information  512   12,50 416.449 19,56 416.449 19,56 

Medizinische Dienstleistungen  374   9,13 228.435 10,73 228.435 10,73 

Öffentlicher Dienst und Erziehung  523   12,77 135.390  6,36 135.390 6,36 

Größenklasse       

1 bis 19 SVB  1.316  32,12 1.858.936 87,31 1.858.936 87,31 

20 bis 99 SVB  1.157  28,24  217.990 10,24 217.990 10,24 

100 bis 199 SVB  656  16,01  29.672  1,39 29.672 1,39 

200 und mehr SVB   968  23,63  22.603  1,06 22.603 1,06 

Region       

West 3.136 76,54 1.698.858 79,79 1.698.858 79,79 

Ost  961 23,46  430.343 20,21 430.343 20,21 

Ausbildungsbetrieb       

Ja 2255  55,04  425.682 19,99 425.682 19,99 

Nein 1842 44,96 1.703.519 80,01 1.703.519 80,01 

Quelle: BIBB-Sollmatrizen 2020 (Stand: 31.12.2019); infas-eigene Berechnungen 
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Tabelle 17 Kombination aus 8er-Branche x 4er-Größenklasse SVB 

 Ungewichtete  
Nettostichprobe 
(Querschnittfälle) 

Gewichtete bzw.  
hochgerechnete  
Nettostichprobe 
(Querschnittfälle) 

Grundgesamtheit 
Betriebe 

abs. % abs.' %' abs. % 

Gesamt 4.097 100,0 2.129.201 100,0 2.129.201 100,0 

Größenklasse x Branche       

1 bis 19 SVB, Landwirtschaft/Bergbau/Energie  56 1,37  68.794  3,23 68.794 3,23 

1 bis 19 SVB, Verarbeitendes Gewerbe  165 4,03 125.230  5,88 125.230 5,88 

1 bis 19 SVB, Bau  119 2,90 213.753  10,04 213.753 10,04 

1 bis 19 SVB, Handel & Reparatur  207 5,05 358.083  16,82 358.083 16,82 

1 bis 19 SVB, Unternehmensnahe DL  334 8,15 418.752  19,67 418.752 19,67 

1 bis 19 SVB, Personennahe DL, Information  207 5,05 373.955  17,56 373.955 17,56 

1 bis 19 SVB, Medizinische DL  78 1,90 193.528  9,09 193.528 9,09 

1 bis 19 SVB, Öffentlicher Dienst u. Erziehung  150 3,66 106.841  5,02 106.841 5,02 

20 bis 99 SVB, Landwirtschaft/Bergbau/Energie  104 2,54  5.389  0,25 5.389 0,25 

20 bis 99 SVB, Verarbeitendes Gewerbe  211 5,15  32.145  1,51 32.145 1,51 

20 bis 99 SVB, Bau  58 1,42  17.375  0,82 17.375 0,82 

20 bis 99 SVB, Handel & Reparatur  181 4,42  41.513  1,95 41.513 1,95 

20 bis 99 SVB, Unternehmensnahe DL  151 3,69  36.835  1,73 36.835 1,73 

20 bis 99 SVB, Personennahe DL, Information  145 3,54  35.968  1,69 35.968 1,69 

20 bis 99 SVB, Medizinische DL  127 3,10  26.576  1,25 26.576 1,25 

20 bis 99 SVB, Öffentlicher Dienst u. Erziehung  180 4,39  22.189  1,04 22.189 1,04 

100 bis 199 SVB, Landwirtschaft/Bergbau/Energie  34 0,83  702  0,03 702 0,03 

100 bis 199 SVB, Verarbeitendes Gewerbe  262 6,39  6.586  0,31 6.586 0,31 

100 bis 199 SVB, Bau  30 0,73  1.110  0,05 1.110 0,05 

100 bis 199 SVB, Handel & Reparatur  79 1,93  3.866  0,18 3.866 0,18 

100 bis 199 SVB, Unternehmensnahe DL  63 1,54  5.543  0,26 5.543 0,26 

100 bis 199 SVB, Personennahe DL, Information  72 1,76  3.887  0,18 3.887 0,18 

100 bis 199 SVB, Medizinische DL  56 1,37  4.574  0,21 4.574 0,21 

100 bis 199 SVB, Öffentlicher Dienst u. Erziehung  60 1,46  3.404  0,16 3.404 0,16 

200 und mehr SVB, Landwirtschaft/Bergbau/Energie  41 1,00  495  0,02 495 0,02 

200 und mehr SVB, Verarbeit. Gewerbe  404 9,86  6.325  0,30 6.325 0,30 

200 und mehr SVB, Bau  27 0,66  399  0,02 399 0,02 

200 und mehr SVB, Handel & Reparatur  50 1,22  1.906  0,09 1.906 0,09 

200 u. mehr SVB,Unternehmensnahe DL  112 2,73  4.126  0,19 4.126 0,19 

200 und mehr SVB, Personennahe DL, Information  88 2,15  2.639  0,12 2.639 0,12 

200 und mehr SVB, Medizinische DL  113 2,76  3.757  0,18 3.757 0,18 

200 und mehr SVB, Öffentlicher Dienst u. Erziehung  133 3,25  2.956  0,14 2.956 0,14 

Quelle: BIBB-Sollmatrizen 2020 (Stand: 31.12.2019); infas-eigene Berechnungen 
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Tabelle 18 Kombination aus Ausbildungsbetrieb Ja/Nein x 8er-Branche 

  Ungewichtete  
Nettostichprobe 
(Querschnittfälle) 

Gewichtete bzw.  
hochgerechnete  
Nettostichprobe 
(Querschnittfälle) 

Grundgesamtheit 
Betriebe 

abs. % abs.' %' abs. % 

Gesamt 4.097 100,0 2.129.201 100,0 2.129.201 100,0 

Ausbildungsbetrieb Ja/Nein x Branche      

Ausbildungsbetriebe, Landwirtschaft/Bergbau/Energie  150  3,66  12.610  0,59 12.610 0,59 

Ausbildungsbetriebe, Verarbeitendes Gewerbe  799 19,50  54.483  2,56 54.483 2,56 

Ausbildungsbetriebe, Bau  150  3,66  62.420  2,93 62.420 2,93 

Ausbildungsbetriebe, Handel & Reparatur  318  7,76  94.486  4,44 94.486 4,44 

Ausbildungsbetriebe, Unternehmensnahe DL  261  6,37  66.531  3,12 66.531 3,12 

Ausbildungsbetriebe, Personennahe DL, Information  252  6,15  53.123  2,49 53.123 2,49 

Ausbildungsbetriebe, Medizinische DL  95  2,32  63.544  2,98 63.544 2,98 

Ausbildungsbetriebe, Öffentlicher Dienst und Erziehung  230  5,61  18.485  0,87 18.485 0,87 

Nicht-Ausbildungsbetriebe, Landwirtschaft/Bergbau/Energie  85  2,07  62.770  2,95 62.770 2,95 

Nicht-Ausbildungsbetriebe, Verarbeitendes Gewerbe  243  5,93 115.803  5,44 115.803 5,44 

Nicht-Ausbildungsbetriebe, Bau  84  2,05 170.217  7,99 170.217 7,99 

Nicht-Ausbildungsbetriebe, Handel & Reparatur  199  4,86 310.882 14,60 310.882 14,60 

Nicht-Ausbildungsbetriebe, Unternehmensnahe DL  399  9,74 398.725 18,73 398.725 18,73 

Nicht-Ausbildungsbetriebe, Personennahe DL, Information  260  6,35 363.326 17,06 363.326 17,06 

Nicht-Ausbildungsbetriebe, Medizinische DL  279  6,81 164.891  7,74 164.891 7,74 

Nicht-Ausbildungsbetriebe, Öffentlicher Dienst u. Erziehung  293  7,15 116.905  5,49 116.905 5,49 

Quelle: BIBB-Sollmatrizen 2020 (Stand: 31.12.2019); infas-eigene Berechnungen 

Tabelle 19 Kombination aus Ausbildungsbetrieb Ja/Nein x 4er-Größenklasse SVB 

  Ungewichtete  
Nettostichprobe 
(Querschnittfälle) 

Gewichtete bzw.  
hochgerechnete  
Nettostichprobe  
(Querschnittfälle) 

Grundgesamtheit 
Betriebe 

abs. % abs.' %' abs. % 

Gesamt 4.097 100,0 2.129.201 100,0 2.129.201 100,0 

Ausbildungsbetrieb Ja/Nein x Größenklasse      

Ausbildungsbetriebe, 1 bis 19 SVB 348  8,49  271.619  12,76 271.619 12,76 

Ausbildungsbetriebe, 20 bis 99 SVB 604  14,74  114.893  5,40 114.893 5,40 

Ausbildungsbetriebe, 100 bis 199 SVB 498  12,16  21.031  0,99 21.031 0,99 

Ausbildungsbetriebe, 200 und mehr SVB  805  19,65  18.139  0,85 18.139 0,85 

Nicht-Ausbildungsbetriebe, 1 bis 19 SVB 968  23,63 1.587.317  74,55 1.587.317 74,55 

Nicht-Ausbildungsbetriebe, 20 bis 99 SVB 553  13,50  103.097  4,84 103.097 4,84 

Nicht-Ausbildungsbetriebe, 100 bis 199 SVB 158  3,86  8.641  0,41 8.641 0,41 

Nicht-Ausbildungsbetriebe, 200 und mehr SVB  163  3,98  4.464  0,21 4.464 0,21 

Quelle: BIBB-Sollmatrizen 2020 (Stand: 31.12.2019); infas-eigene Berechnungen 
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Tabelle 20 Kombination aus West/Ost x 8er-Branche 

  Ungewichtete  
Nettostichprobe 
(Querschnittfälle) 

Gewichtete bzw.  
hochgerechnete  
Nettostichprobe 
(Querschnittfälle) 

Grundgesamtheit 
Betriebe 

abs. % abs.' %' abs. % 

Gesamt 4.097 100,0 2.129.201 100,0 2.129.201 100,0 

West/Ost x Branche       

West, Landwirtschaft/Bergbau/Energie  164  4,00   60.592  2,85 60.592 2,85 

West, Verarbeitendes Gewerbe  850  20,75   139.245  6,54 139.245 6,54 

West, Bau  165  4,03   182.056  8,55 182.056 8,55 

West, Handel & Reparatur  431  10,52   329.965  15,50 329.965 15,50 

West, Unternehmensnahe DL  507  12,37   370.069  17,38 370.069 17,38 

West, Personennahe DL, Information  390  9,52   331.451  15,57 331.451 15,57 

West, Medizinische DL  265  6,47   177.727  8,35 177.727 8,35 

West, Öffentlicher Dienst u. Erziehung  364  8,88   107.753  5,06 107.753 5,06 

Ost, Landwirtschaft/Bergbau/Energie  71  1,73   14.788  0,69 14.788 0,69 

Ost, Verarbeitendes Gewerbe  192  4,69   31.041  1,46 31.041 1,46 

Ost, Bau  69  1,68   50.581  2,38 50.581 2,38 

Ost, Handel & Reparatur  86  2,10   75.403  3,54 75.403 3,54 

Ost, Unternehmensnahe DL  153  3,73   95.187  4,47 95.187 4,47 

Ost, Personennahe DL, Information  122  2,98   84.998  3,99 84.998 3,99 

Ost, Medizinische DL  109  2,66   50.708  2,38 50.708 2,38 

Ost, Öffentlicher Dienst u. Erziehung  159  3,88   27.637  1,30 27.637 1,30 

Quelle: BIBB-Sollmatrizen 2020 (Stand: 31.12.2019); infas-eigene Berechnungen 

Tabelle 21 Kombination aus West/Ost x 4er-Größenklasse SVB 

  Ungewichtete  
Nettostichprobe  
(Querschnittfälle) 

Gewichtete bzw.  
hochgerechnete  
Nettostichprobe  
(Querschnittfälle) 

Grundgesamtheit  
Betriebe 

abs. % abs.' %' abs. % 

Gesamt 4.097 100,0 2.129.201 100,0 2.129.201 100,0 

West/Ost x Größenklasse       

West, 1 bis 19 SVB  973 23,75 1.481.859 69,60 1.481.859 69,60 

West, 20 bis 99 SVB  837 20,43  174.586  8,20 174.586 8,20 

West, 100 bis 199 SVB  519 12,67  23.888  1,12 23.888 1,12 

West, 200 und mehr SVB   807 19,70  18.525  0,87 18.525 0,87 

Ost, 1 bis 19 SVB  343  8,37  377.077 17,71 377.077 17,71 

Ost, 20 bis 99 SVB  320  7,81  43.404  2,04 43.404 2,04 

Ost, 100 bis 199 SVB  137  3,34  5.784  0,27 5.784 0,27 

Ost, 200 und mehr SVB   161  3,93  4.078  0,19 4.078 0,19 

Quelle: BIBB-Sollmatrizen 2020 (Stand: 31.12.2019); infas-eigene Berechnungen 
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Tabelle 22 Kombination aus 4er-Größenklasse SVB x West/Ost x Ausbildungs-

betrieb Ja/Nein 

  Ungewichtete  
Nettostichprobe  
(Querschnittfälle) 

Gewichtete bzw.  
hochgerechnete  
Nettostichprobe  
(Querschnittfälle) 

Grundgesamtheit 
Betriebe 

abs. % abs.' %' abs. % 

Gesamt 4.097 100,0 2.129.201 100,0 2.129.201 100,0 

Größenklasse x West/Ost x Ausbildungsbetrieb Ja/Nein     

1 bis 19 SVB, West, Ausbildungsbetriebe  277  6,76  236.072  11,09 236.072 11,09 

1 bis 19 SVB, West, Nicht-Ausbildungsbetriebe  696  16,99 1.245.787  58,51 1.245.787 58,51 

1 bis 19 SVB, Ost, Ausbildungsbetriebe  71  1,73  35.547  1,67 35.547 1,67 

1 bis 19 SVB, Ost, Nicht-Ausbildungsbetriebe  272  6,64  341.530  16,04 341.530 16,04 

20 bis 99 SVB, West, Ausbildungsbetriebe   446  10,89  95.349  4,48 95.349 4,48 

20 bis 99 SVB, West, Nicht-Ausbildungsbetriebe   391  9,54  79.237  3,72 79.237 3,72 

20 bis 99 SVB, Ost, Ausbildungsbetriebe  158  3,86  19.544  0,92 19.544 0,92 

20 bis 99 SVB, Ost, Nicht-Ausbildungsbetriebe   162  3,95  23.860  1,12 23.860 1,12 

100 bis 199 SVB, West, Ausbildungsbetriebe  401  9,79  17.317  0,81 17.317 0,81 

100 bis 199 SVB, West, Nicht-Ausbildungsbetriebe   118  2,88  6.571  0,31 6.571 0,31 

100 bis 199 SVB, Ost, Ausbildungsbetriebe   97  2,37  3.714  0,17 3.714 0,17 

100 bis 199 SVB, Ost, Nicht-Ausbildungsbetriebe  40  0,98  2.070  0,10 2.070 0,10 

200 und mehr SVB, West, Ausbildungsbetriebe   686  16,74  15.108  0,71 15.108 0,71 

200 und mehr SVB, West, Nicht-Ausbildungsbetriebe  121  2,95  3.417  0,16 3.417 0,16 

200 und mehr SVB, Ost, Ausbildungsbetriebe   119  2,90  3.031  0,14 3.031 0,14 

200 und mehr SVB, Ost, Nicht-Ausbildungsbetriebe  42  1,03  1.047  0,05 1.047 0,05 

Quelle: BIBB-Sollmatrizen 2020 (Stand: 31.12.2019); infas-eigene Berechnungen 

Tabelle 23 9er-Größenklasse SVB 

  Ungewichtete  
Nettostichprobe  
(Querschnittfälle) 

Gewichtete bzw.  
hochgerechnete  
Nettostichprobe  
(Querschnittfälle) 

Grundgesamtheit  
Betriebe 

abs. % abs.' %' abs. % 

Gesamt 4.097 100,0 2.129.201 100,0 2.129.201 100,0 

Größenklasse (9 Kategorien)       

1-4 Beschäftigte  615 15,01 1.238.648  58,17 1.238.648 58,17 

5-9 Beschäftigte  343  8,37  386.494  18,15 386.494 18,15 

10-19 Beschäftigte  358  8,74  233.794  10,98 233.794 10,98 

20-49 Beschäftigte  765 18,67  159.197  7,48 159.197 7,48 

50-99 Beschäftigte  392  9,57  58.793  2,76 58.793 2,76 

100-149 Beschäftigte  402  9,81  19.885  0,93 19.885 0,93 

150-199 Beschäftigte  254  6,20  9.787  0,46 9.787 0,46 

200-499 Beschäftigte  677 16,52  16.290  0,77 16.290 0,77 

500 und mehr Beschäftigte  291  7,10  6.313  0,30 6.313 0,30 

Quelle: BIBB-Sollmatrizen 2020 (Stand: 31.12.2019); infas-eigene Berechnungen 
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7.2.6 Kalibrierung der 20er-Branchenverteilung 

Für die Analyse einer detaillierteren Branchengliederung wurde eine zusätzliche 

Kalibrierung mittels IPF der 20er-Branchen durchgeführt. Als Eingangsgewicht 

für diese zusätzliche Kalibrierung diente das oben beschriebene Strukturanpas-

sungsgewicht. In diesem Durchlauf wurde also lediglich ein Merkmal (20er-

Branchengliederung) ohne die gleichzeitige Berücksichtigung der oben beschrie-

benen Gewichtungsränder angepasst. Zwar hat die Verwendung des bereits 

kalibrierten Strukturanpassungsgewichts als Eingangsgewicht einen positiven 

Einfluss auf die entsprechenden Verteilungen, aber sie weichen dennoch leicht 

von den ursprünglichen Sollverteilungen ab. Das Strukturanpassungsgewicht 

für die 20er-Branchen (sw2020br) und der entsprechende Hochrechnungsfaktor 

(hr2020br) wurden mit den Gewichtungsdaten ausgeliefert. In den folgenden 

beiden Übersichten ist die Verteilung der 20er-Branchen einmal mit dem zuerst 

berechneten Strukturanpassungsgewicht sowie mit dem zusätzlichen Struk-

turanpassungsgewicht für die 20er-Branchen dargestellt. 

Tabelle 24 20er-Branchen mit erstberechneten Strukturanpassungsgewicht 

  Ungewichtete  
Nettostichprobe  
(Querschnittfälle) 

Gewichtete bzw.  
hochgerechnete  
Nettostichprobe  
(Querschnittfälle) 

Grundgesamtheit 
Betriebe 

abs. % abs.' %' abs. % 

Gesamt 4.097 100,0 2.129.201 100,0 2.129.212 100,0 

Branche (20 Kategorien)       

Landwirtschaft/Bergbau  95  2,32  54.475  2,56 59.437 2,79 

Energie- und Wasserversorgung; Abwasser- und Abfall-
entsorgung und Beseitigung von Umweltverschmutzungen 

 140  3,42  20.905  0,98 
15.944 

0,75 

Herstellung sonstige Güter  255  6,22  61.282  2,88 68.522 3,22 

Chemie/Pharmazie  177  4,32  22.318  1,05 19.947 0,94 

Metall/Elektrogewerbe  325  7,93  51.564  2,42 50.362 2,37 

Maschinen-/Automobilbau  285  6,96  35.122  1,65 31.458 1,48 

Bauwirtschaft  234  5,71  232.637  10,93 232.637 10,93 

Kraftfahrzeughandel, -reparatur, Großhandel  288  7,03  162.376  7,63 163.312 7,67 

Einzelhandel, Tankstellen  229  5,59  242.992  11,41 242.058 11,37 

Verkehr, Lagerei auch Parkhäuser, Bahnhöfe,  
Frachtumschlag, Post-, Kurier- und Expressdienste 

 145  3,54  54.879  2,58 
82.669 

3,88 

Information & Kommunikation; Verlagswesen; Herstellung, 
Verleih & Vertrieb von Filmen; Informationsdienstleistungen 

 91  2,22  61.684  2,90 
64.552 

3,03 

Beherbergung und Gastronomie  131  3,20  137.392  6,45 154.455 7,25 

Finanz-, rechts- und wohnungswirtschaftliche DL  350  8,54  283.665  13,32 308.514 14,49 

Forschung und Entwicklung  61  1,49  36.968  1,74 21.131 0,99 

Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen  249  6,08  144.623  6,79 135.611 6,37 

Erziehung und Unterricht  217  5,30  65.660  3,08 63.396 2,98 

Medizinische Dienstleistungen  109  2,66  135.381  6,36 172.639 8,11 

Pflegerische Dienstleistungen  265  6,47  93.054  4,37 55.798 2,62 

Sonstige, überwiegend persönliche Dienstleistungen  
(z.B. Wäscherei, Friseur, Sauna) 

 145  3,54  162.494  7,63 
114.774 

5,39 

Kollektive Dienstleistungen  306  7,47  69.730  3,27 71.996 3,38 

Quelle: BIBB-Sollmatrizen 2020 (Stand: 31.12.2019); infas-eigene Berechnungen 
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Tabelle 25 20er-Branchen mit zusätzlichem, nach 20er-Branchen angepassten 

Strukturanpassungsgewicht 

  Ungewichtete  
Nettostichprobe  
(Querschnittfälle) 

Gewichtete bzw.  
hochgerechnete  
Nettostichprobe  
(Querschnittfälle) 

Grundgesamtheit 
Betriebe 

abs. % abs.' %' abs. % 

Gesamt 4.097 100,0 2.129.212 100,0 2.129.212 100,0 

Branche (20 Kategorien)       

Landwirtschaft/Bergbau  95  2,32  59.437  2,79 59.437 2,79 

Energie- und Wasserversorgung; Abwasser- und Abfall-
entsorgung und Beseitigung von Umweltverschmutzungen 

 140  3,42  15.944  0,75 
15.944 

0,75 

Herstellung sonstige Güter  255  6,22  68.522  3,22 68.522 3,22 

Chemie/Pharmazie  177  4,32  19.947  0,94 19.947 0,94 

Metall/Elektrogewerbe  325  7,93  50.362  2,37 50.362 2,37 

Maschinen-/Automobilbau  285  6,96  31.458  1,48 31.458 1,48 

Bauwirtschaft  234  5,71  232.637  10,93 232.637 10,93 

Kraftfahrzeughandel, -reparatur, Großhandel  288  7,03  163.312  7,67 163.312 7,67 

Einzelhandel, Tankstellen  229  5,59  242.058  11,37 242.058 11,37 

Verkehr, Lagerei auch Parkhäuser, Bahnhöfe, Frachtumschlag, 
Post-, Kurier- und Expressdienste 

 145  3,54  82.669  3,88 
82.669 

3,88 

Information & Kommunikation; Verlagswesen; Herstellung, 
Verleih & Vertrieb von Filmen; Informationsdienstleistungen 

 91  2,22  64.552  3,03 
64.552 

3,03 

Beherbergung und Gastronomie  131  3,20  154.455  7,25 154.455 7,25 

Finanz-, rechts- und wohnungswirtschaftliche DL  350  8,54  308.514  14,49 308.514 14,49 

Forschung und Entwicklung  61  1,49  21.131  0,99 21.131 0,99 

Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen  249  6,08  135.611  6,37 135.611 6,37 

Erziehung und Unterricht  217  5,30  63.396  2,98 63.396 2,98 

Medizinische Dienstleistungen  109  2,66  172.639  8,11 172.639 8,11 

Pflegerische Dienstleistungen  265  6,47  55.798  2,62 55.798 2,62 

Sonstige, überwiegend persönliche Dienstleistungen 
(z. B. Wäscherei, Friseur, Sauna) 

 145  3,54  114.774  5,39 
114.774 

5,39 

Kollektive Dienstleistungen  306  7,47  71.996  3,38 71.996 3,38 

Quelle: BIBB-Sollmatrizen 2020 (Stand: 31.12.2020); infas-eigene Berechnungen 
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7.2.7 Hochrechnung auf Beschäftigte 

Die folgende Übersicht zeigt die mit dem Strukturanpassungsgewicht für Betrie-

be hochgerechnete Summe der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten aller 

Betriebe im Vergleich zur Grundgesamtheit nach den bekannten Strukturmerk-

malen. Die Verteilung der Summe der Beschäftigten ist dabei keine unmittelbar 

beeinflussbare Größe innerhalb der Kalibrierung auf Betriebsebene, sondern 

kann nur durch eine eigene Kalibrierung auf Basis eines aggregierten Beschäf-

tigtendatensatzes angepasst werden (siehe Abschnitt 7.2.8). Die Hochrechnung 

auf Basis der Strukturanpassungsgewichte für den Betriebsdatensatz zeigt den-

noch eine hohe Plausibilität der resultierenden Schätzwerte. 

Tabelle 26 Ergebnis der Hochrechnung auf Beschäftigte 

  Hochgerechnete Beschäftigte 
(Summe) Nettostichprobe  
(Querschnittfälle) 

Grundgesamtheit Beschäftigte 
(Summe) in Betrieben 

abs.' %' abs. % 

Gesamt 36.479.208 100,0 33.671.484 100,0 

Branche     

Landwirtschaft/Bergbau/Energie  2.462.513 6,75 789.654 2,35 

Verarbeitendes Gewerbe  6.096.737 16,71 7.017.315 20,84 

Bau  1.834.500 5,03 1.892.777 5,62 

Handel & Reparatur  4.356.011 11,94 4.581.299 13,61 

Unternehmensnahe DL  6.159.630 16,89 5.853.420 17,38 

Personennahe DL, Information  6.799.310 18,64 4.785.441 14,21 

Medizinische Dienstleistungen  4.726.926 12,96 5.044.426 14,98 

Öffentlicher Dienst und Erziehung  4.043.581 11,08 3.707.152 11,01 

Größenklasse     

1 bis 19 SVB 8.306.364 22,77 8.090.597 24,03 

20 bis 99 SVB 9.043.290 24,79 8.906.410 26,45 

100 bis 199 SVB 4.084.112 11,20 4.089.240 12,14 

200 und mehr SVB  15.045.442 41,24 12.585.237 37,38 

Region     

West 30.242.696 82,90 27.449.959 81,52 

Ost 6.236.511 17,10 6.221.525 18,48 

Ausbildungsbetrieb     

Ja 22.461.260 61,57 20.733.822 61,58 

Nein 14.017.947 38,43 12.937.662 38,42 

Quelle: BIBB-Sollmatrizen 2020 (Stand: 31.12.2019); infas-eigene Berechnungen 
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7.2.8 Kalibrierung auf Beschäftigtenebene 

Für die Analyse auf Beschäftigtenebene wurde eine weitere Kalibrierung auf 

Basis eines aggregierten Beschäftigtendatensatzes durchgeführt. Als Eingangs-

gewicht für diese zusätzliche Kalibrierung diente wiederum das oben beschrie-

bene Strukturanpassungsgewicht auf Betriebsebene. Das heißt, jeder Beschäftig-

tenfall „erbte“ das Gewicht seines Betriebs. Anschließend erfolgte die Anpassung 

an die gleichen Merkmalkombinationen wie zuvor bei der Kalibrierung des Be-

triebsdatensatzes, aber dieses Mal für die Verteilung der Beschäftigten.  

– Anzahl Beschäftigte für Kombination 8er-Branche x 4er-Größenklasse SVB 

(SVB = sozialversicherungspflichtig Beschäftigte), 

– Anzahl Beschäftigte für Kombination Ausbildungsbetrieb Ja/Nein x 8er-

Branche, 

– Anzahl Beschäftigte für Kombination Ausbildungsbetrieb Ja/Nein x 4er-

Größenklasse SVB, 

– Anzahl Beschäftigte für Kombination West/Ost x 8er-Branche, 

– Anzahl Beschäftigte für Kombination West/Ost x 4er-Größenklasse SVB, 

– Anzahl Beschäftigte für Kombination 4er-Größenklasse SVB x West/Ost x  

Ausbildungsbetrieb Ja/Nein, 

– Anzahl Beschäftigte für die 9er-Größenklasse SVB. 

Nach der Kalibrierung auf Beschäftigtenebene wird der Datensatz wieder auf 

Betriebe zurück aggregiert. Aufgrund der für jeden Beschäftigten eines Betriebs 

identischen Merkmale (ausschließlich Betriebsmerkmale) resultiert auch nur ein 

gleicher Gewichtungsfaktor für jeden Beschäftigten des Betriebs. Das Resultat 

sind angepasste Strukturanpassungsgewichte für den Querschnitt 2020 (Quelle 

Sollzahlen: Sollmatrizen; Stand: 31.12.2019) sowie ein Hochrechnungsfaktor, der 

zwar rein technisch zuerst nur auf Basis von Betrieben vorliegt, in der Summe 

aggregiert aber auf Beschäftigte hochrechnet. Das entsprechende fallzahlnor-

mierte Gewicht (sw2020bes) sowie der Hochrechnungsfaktor (hr2020bes) wur-

den mit den Gewichtungsdaten ausgeliefert. 

Die folgende Tabelle zeigt nun die mit dem beschäftigtenproportionalen Struk-

turanpassungsgewicht hochgerechnete Summe der sozialversicherungspflichtig 

Beschäftigten aller Betriebe im Vergleich zur Grundgesamtheit nach den be-

kannten Strukturmerkmalen. Auf die Darstellung aller in der Kalibrierung rele-

vanten Merkmalkombinationen wurde aus Gründen der Übersichtlichkeit ver-

zichtet. 
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Tabelle 27 Ergebnis der Hochrechnung auf Beschäftigte mit 

beschäftigungsproportionalem Gewicht 

  Hochgerechnete Beschäftigte 
(Summe) Nettostichprobe 
(Querschnittfälle) 

Grundgesamtheit Beschäftigte 
(Summe) in Betrieben 

abs.' %' abs. % 

Gesamt 33.671.484 100,0 33.671.484 100,0 

Branche     

Landwirtschaft/Bergbau/Energie 789.654 2,35 789.654 2,35 

Verarbeitendes Gewerbe 7.017.315 20,84 7.017.315 20,84 

Bau 1.892.777 5,62 1.892.777 5,62 

Handel & Reparatur 4.581.299 13,61 4.581.299 13,61 

Unternehmensnahe DL 5.853.420 17,38 5.853.420 17,38 

Personennahe DL, Information 4.785.441 14,21 4.785.441 14,21 

Medizinische Dienstleistungen 5.044.426 14,98 5.044.426 14,98 

Öffentlicher Dienst und Erziehung 3.707.152 11,01 3.707.152 11,01 

Größenklasse     

1 bis 19 SVB 8.090.597 24,03 8.090.597 24,03 

20 bis 99 SVB 8.906.410 26,45 8.906.410 26,45 

100 bis 199 SVB 4.089.240 12,14 4.089.240 12,14 

200 und mehr SVB  12.585.237 37,38 12.585.237 37,38 

Region     

West 27.449.959 81,52 27.449.959 81,52 

Ost 6.221.525 18,48 6.221.525 18,48 

Ausbildungsbetrieb     

Ja 20.733.822 61,58 20.733.822 61,58 

Nein 12.937.662 38,42 12.937.662 38,42 

Quelle: BIBB-Sollmatrizen 2020 (Stand: 31.12.2019); infas-eigene Berechnungen 

7.2.9 Kennwerte der Gewichte 

Zur Beurteilung der Güte der Gewichte wird im Folgenden neben dem Mittel-

wert und der Standardabweichung auch das Effektivitätsmaß angegeben (E). 

Das Effektivitätsmaß E basiert auf der Varianz des Gewichtungsfaktors und gibt 

in Prozent der realisierten Fallzahl an, wie groß bei Verwendung des Gewichts 

die effektive Fallzahl bei einem passiven Merkmal ist, das mit den aktiven 

Merkmalen nicht korreliert. Die effektive Fallzahl entspricht der Anzahl Befrag-

ter, die bei einer uneingeschränkten Zufallsauswahl, gegeben die Varianz des 

Merkmals in der Stichprobe, den gleichen Stichprobenfehler produziert hätte. 

Das Effektivitätsmaß drückt das Verhältnis von n zu n‘ als Prozentwert aus und 

wird berechnet über: 

E = (n‘ / n) * 100, wobei: n‘ = ((i gi )
2
 / i gi

2
) 

g = Gewichtungsfaktor 

n‘ = effektive Fallzahl 
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Tabelle 28 Kennwerte der Gewichte 

Gewichtungs-
variable 

Bezeichnung Fall-
zahl 

Mittel-
werte 

Standard-
abweichung 

Minimum Maximum Effek-
tivität 

Effektive 
Fallzahl 

dw2020  Designgewicht  
Auffrischung 2020 

1.695  1  1,444564 ,0115504 10,16086 32,4 549 

adjdw_auff2020 Modifiziertes  
Designgewicht  
Auffrischung 2020 

1.695  1  1,529715  ,011384 12,99098 29,9 507 

adjdw_ges2020 Modifiziertes  
Designgewicht integrierte 
Gesamtstichprobe 2020 

4.117  1  1,867344 ,0016032 18,47277 22,3 918 

sw2020q  Strukturanpassungsge-
wicht 2020 

4.097  1  1,601156 ,0012969 7,623991 28,1 1150 

hr2020q  Hochrechnungsfaktor/ 
Strukturanpassung 2020 

4.097  519,69  832,1171 ,6740052  3962,17   

sw2020br  Strukturanpassungsge-
wicht 20er Branchen 2020 

4.097  1  1,64681 ,0012969  9,72213 26,9 1104 

hr2020br  Hochrechnungsfaktor/ 
Strukturanpassung 20er 
Branchen 2020 

4.097  519,70  855,8474 ,6740052 5052,594   

pbleib19_20  Bleibewahrscheinlichkeit 
Panel 2019-2020 

2.147  ,54582  ,0868484 ,2996936 ,7617288   

dw19_20p  Längsschnitt-
Designgewicht Panel 
2019-2020 

2.147  1  1,883749 ,0014051  16,1899  21,9 472 

hr19_20p  Längsschnitthochrech-
nungsfaktor Panel 2019-
2020 

2.147  988,98  1863,003  1,38963  16011,6   

sw2020bes  Beschäftigtenproportiona-
les Strukturanpassungs-
gewicht 2020 

4.097 1 1,607067 ,0003334 16,9421 27,9 1144 

hr2020bes  Beschäftigtenproportiona-
ler Hochrechnungsfak-
tor/Strukturanpassung 
2020 

4.097 485,330 779,958 ,1618202 8222,513   

Quelle: infas-eigene Berechnungen 
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8 Anhang 

– Anschreiben für Panelbetriebe (Version Februar 2020) 

– Anschreiben für Panelbetriebe (Version Juni 2020, Anschreiben nach Unterbre-

chung) 

– Anschreiben für Auffrischerstichprobe 

– Datenschutzerklärung 

– Fragenübersicht für die Betriebe 

– Fragebogenvorlage 
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Anschreiben für Panelbetriebe (Version Februar 2020, Erstan-
schreiben) 
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Anschreiben für Panelbetriebe (Version Juni 2020, Anschreiben 
nach Unterbrechung) 
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Anschreiben für Auffrischerstichprobe 
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Datenschutzerklärung 
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Fragenübersicht für die Betriebe 
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Fragebogenvorlage 


